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Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
Gutachten der Brauns - Kommission

Di « ZstehhstMgiertms hat bekanntlich eine besondere

Rnmutifflon von Sozinlpolitikern und Wissenschaftlern

unter Vorsitz des früheren ReichsarbeitöminifterS

Dr . Brauns eingesetzt , die Gutachten über die M ö g l i ch »

Zeit verstärkter Arbeitsbeschaffung zu er -

statten . Das erste Gutachten dieser Kounnission wird

heute veröffentlicht . Gs behandelt einen Teil der zur

Beratung stehenden Fragen . Es ist am Donnerstag dem

SIeichskauzler zugegangen , die Reichsregieruug wird nach
der Osterpause dazu Stellung nehmen . Tie Beschlüsse

sind einstimmig gefaßt , nur in bezug auf die

» erheirateten Beamtinnen ist ein Mehrheit » .

und ein Minderheitsgutachten ausgearbeitet worden .

Weitere Gutachten der Kommission werden Mitte April

erstattet werden . Wir veröffentlichen nachstehend den

Wortlaut des ersten Gutachtens .

Zur Frage der ArbeiiSseitverkürzung .
A. Berwaltungsmaßnahmen .

1. In allen eigenen Betrieben und Verwaltungen
des Reichs ( einschließlich der Reichsbahn , der Reichspost und der
Reichsbank ) , der Länder , der Gemeinden , der Gemeindeoerbänd « und
der Unternehmungen , in denen eine dieser Körperschaften maßgebend
beteiligt ist , sind lange Arbeitszeiten und lleberarbei », soweit irgend -
wie entbehrlich , unverzüglich zu beseitigen .

2. Die bezeichneten Körperschaften und Unternehmungen haben
bei der Erteilung aller Aufträge die L i e f e r f r i st e n in einer
Weise zu bemessen , die keinen Anlaß zu langen Arbeits -
z e i t c n und UeberarbeU gibt , und vertragsmäßig sicherzustellen ,
daß bei der Ausführung des Auftrags lange Arbeitszeiten und
Ueberarbeit vermieden werden .

Tie Schlichtungsbehörden liaben auf die Tarif -
Parteien behufs Verkürzung der in den Tarifverträgen vor -
gesehenen Arbeitszeit einzuwirken , erforderlichenfalls im Wege der

Derbindlichcrtlärung kürzerer Arbeitszeiten .

V. Grundzüge für einen Gesetzentwurf .

I . Die Reichsregierunz wird

ermächtigt , mit Zustimmung des Reichsrats für ein -

zelne Gewerbezweige oder Berufe nach Benehmen mit
den Beteiligten die gesetzliche Höchstdauer der regel -
mäßigen werktäglichen Arbeitszeit bis auf 40 Stun -

den wöchentlich herabzusetzen .

oDbci ist zu prüfen , ob die Herabsetzung technisch und wirtschaftlich
möglich und nach der Zahl der auf dem Art ' citsmarkt zur Der -

fügung stehenden Arbeiter durchführbar ist .
II . Auf Betriebe , in denen in der Regel wenigeralszehn

Arbeitnehmer beschäftigt werden , erstreckt sich diese Ermäch -

tigung nicht .

III . Venu eine solch « Anordnung der Reichsregierung ergehl .

erlöschen die vestimmunge » der Tarifverträge , die ihr widersprechen .

mit dem Ablauf eines Monats noch öerkündung der Anordnung .

IV . Wenn von der Befugnis zur Ueberfchreitung der

gesetzlichen Höchstarbeitszeit Gebrauch gemacht werden

soll , die auf Grund der 2 und 5 der Arbeitszeitvcrordnung vom

14. April 1927 in Tarifverträgen oorgefehev ist , so ist dazu die Z u -

st i m m u n g einer der in § K der Arbeitszeitverordnung bezeichneten

Behörden erforderlich . Dies gilt sowohl da , wo sich die

Dauer der Höchstarbeit aus den Vorschriften der Arbeitszeit -

Verordnung ergibt , als auch da , wo sie nach Nr . 1 herabgefetzt
worden ist .

V. Di « in § 11 der Verordnung über die Arbeitszeit vom
15. Juli 1927 und § 12 der Derordnung über die Arbeitszeit in den

Bäckereien und Konditoreien vöm 2-7. November 1918 vorgesehene
Alindeslstrase für vorsähtlichc Ueberfchreitung der Arbeitszeit wird

auf fünfzig Reichsmark erhöht .
VI . Di « Absätze 2 bis 4 des § 6a der Verordnung über

die Arbeitszeit vom 16. Juli 1927 werden durch folgende
Vorschrift ersetzt :

Als angemessene Vergütung gilt ein Viertel des auf
die Mehrarbeit entfallenden Grundlohns , wenn die Beteiligten keine
höhere Vergütung vereinbart haben .

> II . Der Anspruch des Arbeitnehmers ans eine zusähliche Der -

0ütung sist dl « Mehrarbeit wird aus die Reichsanstalt für Arbelts -

vei - wittlnng und Arbeitslosenversicherung übertrage «.

( Fortsetzung auf der 2. Seite . )

Hitlers Bannfluch
„ Endgültige Katastrophe für die ganze nationale Bewegung "

An der Spitze des „ Völkischen Beobachters ' veröffentlicht Adolf

Hitler einen Aufruf an feme Partei zu den Berliner Vorgängen ,
der mit den bezeichnenden Worten beginnt :

Zw Wirkungsbereich der SA . - Gruppe Ost wurde ein Kom¬

plott geschmiedet , dessen Ausbruch zu einer schweren , ja vielleicht

endgültigen Katastrophe für die ganze natio¬
nale Bewegung Deutschlands werden konnte . "

Hitler kündigt eine „ gründliche Säuberung der

Partei von allen unzuverlässigen Elementen " an und entbindet olle

SA . - Männer „feierlichst des Gehorsams gegenüber Führern , die

nicht selbst gehorchen wollen . Weiter heißt es :

Wer Befehl « und Anordnungen von Hauptmann a. D.
Stennes annimmt , duldet oder weitergibt , schließt
sich damit s « l bst tä t i g aus der NSDAP , aus . - •

Umrahmt ist dieser Ausruf von einem z e h n s p a l t i g e n (! )
Leitartikel Hitlers , der sich im pompösesten und geschwollensten
Jch - Stil , wie ihn selbst Wilhelm der Ehemalige nicht aufdringlicher

Fatales Osterei

Fröhliche Ostern , Herr Frick !

zustand « gebracht hat , mit der „ Meuterei " auseinandersetzt . Es ist
dabei sehr amüsant , wie die Nazis ihre Hetzmcthvden , die sie bisher
gegen andere anwandten , nun gegeneinander rich ' en. Hitler rast vor
Zorn , weil Stennes von einer „ Terbonzung " der NSDAP , geredet ,
weil er den Luxusbau des Braunen Izaufes dem verbürgerlichten
Hitler vorgeworfen hat . Hitler revanchiert sich durch Anstachelung
der Volksinstinkte gegen den Ossizier Stennes , indem er sich als

gemeinen Soldaten herausstreicht und mit sichtlicher Betonung von
einem „ O f f i z i e r s m e u t s r e r k l ü n g e l " redet .

hillers Sprache gegen den Osstzier Stennes ist ungefähr die
eines revolutionären Soldotenrats vom November ISIS .

In Wirklichkeit handelt es sich jedoch um ein AblentungZ »
manöver . Der Mercsdes - Autobesitzer und Neunzimmerbewohner
Hitler , der «in Ministergeholt bezieht , trumpft unausgesetzt mit

seiner Herkunft aus dem Volke auf , um dadurch zu verdecken , daß
diese Meuterei , genau wie der frühere Absall von Buchrucker und

Straßer eine tiefer « Ursache hat : den Verrat der ursvrünglichen
sozialistischen Forderungen der NSDAP , durch Hitler . Wer Hitler
an dies « ehemaligen Forderungen erinnert , ist ein „ Salonbolsche -
v»lst ". Gegen diese tobt der Osaf folgendermaßen :

Bon all den Menschen , die heute als Intellektuelle sich nicht

genug tun können in sozialistischen Phrasen , habe ich
damals keinen gesehen , der den Mut gehabt hätte , an meine Seite

zu treten . Solange sie in mir nur den kleinen Arbeiterführer
iahen , wich man weit aus . Erst als ich zum deutschen Volks -

ft ' ihrer wurde , entdeckten weih Gott was für Mcnschldn ihr

iazialistischcs Herz für den Mann der Handarbeit .
In den Jahren 1919 , 1920 , 1921 , 1922 , da hatten wir aller¬

dings mit solchen Phrasendreschern noch nichts zu tun . Man
konnte damals noch nicht von Sozialismus reden , sondern man

inußte ihn beweisen . l5s gab in der Partei kein Amt und keinen

Genuß , sondern nur aufreibende , ja verzehrende Arbeit . Erst
alz diese von mir und meinen SA . - M ä n n e r n

geleistete Zlrbeit reiche Früchte zu tragen b e -

gann , kamen die Possenreißer des Salon -

balfchewismus und S a l on f o z i a l i s m u s. Früher
sah man sie nie .

Der Hitler von heute ist freilich alles andere als ein Salon -

bolschewist — er ist ein Possenreißer der Autorität . In

seiner ungehemmten Eitelkeit enthüllt er sein Ziel , die Autorität

zu werden , der sich alle Deutschen bedingungslos unterzuordnen

haben :
In einer Zeit des Wankens aller Begriff «, aller Traditionen ,

oller Erkenntnisse und aller Gewallen , hoben wir in unserem
Volk durch die nationalsozialistische Bewegung wieder eine

Autorität geschoifcn , an die zahlreiche Millionen blind

glauben , ( so! ) Wer diese Autorität z » erschüttern ver -

sucht, handelt entweder wahnsinnig (! ! ) oder gewissen -
los , leichtfertig oder als bewußter Feind

Das ist das eigentliche Ziel der Nationalsozialiftischen Partei :
An der Autorität Adolf Hitlers darf nicht gerüttelt werden . Und

deshalb erklärt es Hitler für die Pilicht eines jeden , ollen Anord¬

nungen zu gehorchen !
Wer dies nicht zuwege bringt , soll und muß die Bewegung

meiden oder sie eben wieder verlassen . Unter keinen Umständen
aber werde ich dulden , daß bewußter Ungehorsam
oder . gar Gesetzwidrigkeit in die Bewegung
hineingetragen wird . Unter keinen Umständen weiter, .

daß die U n t c r g r o b u n g der Disziplin oder der Z c r -

j störung der ? lutoritöt der Führung planmäßig
vollzogen , ja förmlich schulmäßig geübt wird .

Maul halten und gehorchen — das ist der langen Rede kurzer
Sinn . Der „ Sozialismus " der Bewegung ist garantiert , weil der

Imperator des Braunen Hauses „nicht das Kind vermögender �

Elten : , nicht auf der Universität vorgebildet war " , wabci man sieh

lebhaft an die Selbstrcklame amerikonischcr Milliardäre

erinnert fühlt , die bekanntlich alle als Jungen noch Zeitungen am
der Straße verkaust haben !

Der ganze Aufsatz pendelt zwischen den Begriffen „ Gehör -

som " auf der «inen , „ Meuterei " auf der anderen Seite . Er

spiegelt die geistig « Natlosigkeit eines Diktators , dessen Gesamt

jtellung auf dem blinden Gehorsam seiner Gefolgsckiast beruht , für
den daher die Verletzung des Gehorsams „ dos " Majestätsverbrech . - ' i
ist . Als Extrakt der weitschweifigen Hitlerschen Wehleidigkeit ergibt
sich : sobald der blinde Gehorsam aufhört , ist

Hitler eine Null !

Oer puisch ausgepuischi .
Der Putsch in der Putschpartci ist in der Nacht zum Karfreitag

zusammengebrochen . Der Hauptmann Stennes bat mit seine »
Leuten die Hedemannstraße geräumt und in der Matthäikirchstraße ,
wo sich seine Privatwohnung befindet , Stellung bezogen . Zahl -
reiche Leute , die schon Morgenluft gewittert hatten , beeilen sich, aui
den Boden der Totsachen zurückzukehren . Gegen die anderen arbei et
die Ausschlußguillotine .

Die Gauleitung Berlin erläßt einen Siegesbericht , in d - m fest
gestellt wird , daß sich Geschäftsstelle und Zeitung wieder fest in der
Hand der Hitlertreuen befindet .

In einer Erklärung des Verlages „ Der Angriff " heiß : «s : „ Dcm
Polizeihauptmonn a. D. Stennes gelang es am vergongen : »
Donnerstag , in letzter Stunde vor dem üblichen Redaktionsschluß
unseres Berliner Gauorgans „ Der Angriff " unter Anwendung von
Gewalt vorübergehend die Räume der „ Angnss " - Schriftl « ilung wie

auch der Druckerei zu besetzen . Durch diesen Bruch des Hau ? -

rechts konnte er in der Donnerstagausgabe des „ Angrift " wider -

rechtlich Veröffentlichungen gegen die nationalsozialistische Bcwegur . g



Ein Paket Handgranaten
Ourch spielende Kinder zur Explosion gebracht

■und ihren Führer Adolf Hiller erzwingen . Möglich wurde dieser
Terrorakt des Polizeihauptmanns a. D. Stennes dadurch , daß der

bisherige Geschäftsführer des „Slngriff " - Verlages , der
keinerlei politische Funktionen innehatte , sondern lediglich als kauf -
rnännifcher Leiter des Verlages „ Der Angriff " bestellt war , die ihm
damit sormaljurislisch zustehenden Rechte gegen die Verlagsinhaber
und somit die NSDAP , mißbrauchte . . . Der bisherige Geschäfts -
führer des Verlages „ Der Angriff " , Ludwig Weißauer , wurde
von der Gefellfchafteroersammlung des Verlages „ Der Angriff " als

Geschäftsführer abberufen und wegen seines unerhörten Verhaltens
in Verbindung mit feiner unfähigen Geschäftsführung als Angestellter
fristlos entlassen .

Als Geschäftsführer wurde vorläufig durch d>« Gesellschafter -
Versammlung und auf Anordnung Adolf Hitlers der Geschäftsführer
de » Zenlralparteivcrlages , Parteigenosse M o x A in m a n n ,
bestimmt . "

Goebbels hat „kraft der ihm von Adolf Hitler verliehenen
Vollmachten " neben Weißgucr auch noch eine Reih « anderer bisher
im „ Angriff " beschäftigter Personen , darunter E. W. Techow , aus
der Partei ausgeschlossen . Der Ausschluß von Stennes und einem

Dutzend anderer , darunter zahlreicher Offiziere a. D. . ist von Hitler

selbst verfügt worden .

Sämtliche SA. - Fllhrer haben bis zum 12 April zu erklären ,

daß sie „ bedii�gungslos für Hitler " sind . Andernfalls sind sie auto -

malisch erledigt . Einige Führer im Reich haben sich jetzt schon
beeilt , Kundgebungen der Loyalität nach München zu richten .

In Mecklenburg - Schwerin wurde der SA. - Oberführer P ü st o w

hinausgeworfen , weil er zu Stennes neigte . Der Gau bekennt sich
zu Adolf Hitler .

Es - kläkung von Giennes .
Stennes teilt mit :

„ Durch die Gegenerklärung des NSDAP . »Parteiorgans , des

„ Völkischen VeolKichters " , werden der Bewegung der SA - mit ihrem

Führer , Hauptmann Stennes , systematisch falsche Beweggründe
rintergeschoben . Durch den von München hervorgerufenen offenen
Konflikt wurde lediglich der seit langem bestehende Gegensatz zwischen
der allergetreuesten Opposition der SA . gegen die Partei -
Kamarilla und die Bonzokratie der Oeffentlichkeit
bekannt .

Die SA . als die unbedingten Vertreter des Nationalsozialismus
werden von der Parteibonzokratie als Meuterer hingestellt . Es
wird ihnen Verrat vorgeworfen , weil sie sich gegen den Verrat
des Nationalsozialismus durch die Parteiwirtschaft in ihren eigen -
nützigen Vertretern wendet und durch Uebernahm « der Leitung
schützt . Es gibt keinen Gegensatz zwischen Hauptmann Stennes und
der alten unverfälschlen NSDAP .

Es ist glatte Lüge und Verleumdung , wenn das Partei -

organ jetzt behauptet , einem Komplott zuvorgekommen zu �sein.
In denunziatorischer Ansicht werden Behauptungen der gegnerischen
Presse aufgenommen und verleumderisch Putschismus unterstellt ,
weil die Bonzenwirtschaft sich der verantwortungsvollen Kontrolle

durch die SA . entledigen will .

Nicht um Legalität oder illegales Aorgeher . wollen handelt es

sich , sondern um E i g e n n u tz oder kameradschaftlichen Zu -

s a m in e n h a l t und Einsatz für den Nationalsozialismus . Nicht
um Meuterer , Deserteure und abtrünnige Zersplitterung handelt es

sich , sondern um die allergetreucste Opposition derjenigen national -

sozialistischen Elemente , welche verhindern wollen , müssen und

werden , daß der Nationalsozialismus in Parteiklüngel versanb « statt
unbedingt siegreiche Bewegung zu bleiben .

Das Brauns - Gutachten .
lFortsetzung von der 1. Seite . )

Zur Frage der Doppelverdiener .
t . Ginschränkung bezahlter Nebenbeschäftigung .

a) Behörden :

Behörden , Einrichtungen , deren Einkünfte überwiegend
aus öffentlichen Mitteln stammen , und Unternehmungen , deren

Gcsellschaftskapital stchmitmehrolsdieHälsteimEigen -
t u m von öffentlichen Verbänden befindet , sind zu verpflichten , bei

ihren Beamten und Doueraugestellten die Genehmigungen auf Beben -

beschäftigungen , die »nit Entgelt verbunden sind , unverzüglich zu
widerrufen . Bei dem Widerruf ist darauf hinzuweisen , daß die Cr -

stattung falscher oder irreführender Angaben bei Einreichung von
neuen Anträgen disziplinarische Maßnahmen zur Folg « haben
werden .

Die Neuanträge sind besonders streng daraufhin zu
prüfen , ob die entgeltliche Nebenbeschäftigung mit Rücksicht auf die

Lage des Arbeitsmarttes verantwortet werden kann .

Ocffentlich rechtliche Körperschaften , die einer staatlichen Aufsicht
unterstehen , sind anzuhalten , nach den gleichen Grundsätzen zu ver -
fahren .

b) Private Betriebe :

Der Vorschlag , gesetzlich Vorsorge zu treffen , daß von Arbeit -

nehinern , die von mehreren Arbeitgebern beschäftigt werden , die

regelmäßige Arbeitszeit von acht Stunden nicht überschritten wird ,
findet keine Annohme . Die Kontrolle , die diese Vorschrift erforderte ,
würde in keinem Verhältnis stehen zu dem möglichen arbeitemarkt -

politischen Erfolge . Überdies werde die Arbeitszeitverordnung schon
praktisch in diesem Sinne ausgelegt , so daß sich eine neu « gesetzlich «
Bestimmung auch aus diesem Grunde erübrige .

2 . Penfionetkiirzung bei Arbeitseinkommen .

In der Frage einer Pensionskürzung bei Arbeitseinkommen

hat die Lommissien von einer Empfehlung abgesehen . Ihre
Stellungnahme ist darin begründet , daß diese Tstoßnahine in erster
Linie die Ausgabensenkung der öffentlichen Mittel anstrebe , und

daß ihr . wenn überhaupt , nur eine geringe arbeiismarktpolitisch «
Bedeutung zukommen . Sie kann sich um so eher in dieser Frage
zurückhalten , als bereits ein entsprechender Entwurf den geseh -
gebenden Körperschaften vorliegt .

3 . Ausscheiden verheirateter Beamtinnen .

a) Mehrheitsbeschluß :

Aerheiroteten Beamtinnen ist durch Berettstellung
von Abfindungssummen , die nach dem Dienstalter zu
staffeln sind , ein Anreiz zu freiwilligem Ausscheiden
zu geben .

t>) Minderheitsbeschluß :
Pas Dienstverhältnis der verheirateten weiblichen Beamten und

Lehrer im Dienste dss Reichs , der Länder und Gemeinden sS « -
meindevsrbände ) ist unter Gewährung einer Abfindung zu kündi -

gen . sofern nach dem pflichtmößigen Ermessen der zuständigen
Behörde die wirtschaftliche Versorgung des weiblichen Beamten ge -
sichert erscheint . Dies gill auch bei lebenslänglicher Anstellung .

4 . Veriicksichtigung der soziale « Berhältnisse bei der

Besetzung der Arbeitsplätze .

Durch eine heftige Detonation wurden in den Nach -

Mittagsstunden de » Karfreitags die Bewohner des Hauses

Dingel st edler Straße 18 in Hohenschönhausen
in helle Aufregung versetzt .

Auf dem Hos des Grundstücks war gegen IS Uhr aus

zunächst unbekannten Gründen eine Explosion erfolgt und durch den

Luftdruck wurde «ine Anzahl Fensterscheiben der Hof -

fronten zertrümmert . Sogar einig « Telegraphendrähte , die

an dem Explosionsherd über die Häuser hinwegführen , wurden zer -
rissen . Die Polizei fand die Reste einer sogenannten b e h e l f Z -

mäßigen Handgranate . Die weiteren Ermittlungen ergaben
dann , daß Kinder mit der Granate gespielt und dabei die

Zündung in Funktion gesetzt hatten . Da ihnen ossenbar - ine dunkle

Ahnung von der Gefährlichkeit des Fundes aufgestiegen warj hatten
sie die Handgranate auf die Erde geworfen und waren davon -

gelausen . Wenige Sekunden später erfolgte die Explosion .
Weiter ergab sich, daß die Kinder in der Nähe der Wohn -

siedliing , auf dem Gelände der Industriebahn zwischen den Güter -

bahnhöfen Hohenschönhausen und Friedrichsfelde , ein Paket g e »

f u n d c n hatten , in dem sich elf Handgranaten befanden .
Eine Granate nahmen die Kinder mit , das Paket ließen sie am

Fundort liegen , wo es auch von der Polizei entdeckt wurde .

Das Paket enthielt noch 10 Handgranaten mit Zündern von
der gleichen Konstruktion .

Die Umhüllung bestand aus braunem Packpapier und alten kommu -

nistischen Zeitungen . Der gefährliche Fund wurde durch einen tech -

nischen Sekretär des Polizeipräsidium unbrauchbar gemacht .
Es scheint , daß das Paket mit seinem gefährlichen Inhalt schon

mehrere Jahre an der Stelle lag , wo es die Kinder auf -

fanden . Offenbar wollte sich der frühere Besitzer der Waffen ent -

lcdigen und trug sie auf sreies Gelände hinaus . Die Nachforschungen
der Polizei werden energisch weite ? fortgesetzt .

Gchiffskatastrophe bei Saloniki
Aisher 22 Tote .

Athen , 4. April .

Zwei Motorboote stießen auf dem Wege zwischen Saloniki und

Sonstantinopel mit einem Dampfer zusammen . Z2 Passagiere

sind ertrunken . Einzelheiten über da » Schiffsunglück fehlen noch .

Zn der Wohnhüiie verbrannt .
„ Lvmpen - paulS " Ende .

Ein fürchterliche » Ende hat ein Lumpensammler
gesunden , der in der Gegend de » Saatwinkler Damme » allge¬
mein als „ Lumpen - Paul " bekannt war .

Auf dem Schuttabladeplatz , der auf den Grundstücken
Saatwinkler Damm 40/41 liegt , hatte sich Paul vor einigen
Iahren «inen Unterschlupf gebaut . Aus Wellblech , Kistenholz ,
Brettern und einer Matratz « hott » er sich an einem Abhang eine

Hütte errichtet . Seit etwa W Iahren sammelte er bei den Lauben -

kolonisten der Gegend Abfäll « und Lumpen , die er an Großhändler
oerkaufte . Der Sammler war ein Mann Mitte der fünfziger Lahre ,

Die Arbeitgeber sollen in Zusammenarbeit mit den Betriebs -

Vertretungen dafür sorgen , daß bei Entlassungen und Einstellungen
im Falle gleicher Eignung die sozialen verhällnisse ausschlaggebend
berücksichtigt werden , vorüber hinan » sollen die Arbeiigeber im

Zusammenwirken mit den Vetriebsvertrelungen die Belegschaften
daraufhin durchprüfen , ob Arbeitnehmer mit einem anderweitig ge -
sicherten Einkommen im Betriebe vorhanden sind und ohne un -

billige Härte und ohne Verletzung der Velriebsinteresieu ersetzt
werden können .

Mit Rücksicht auf ihr berufliches Fortkommen sollen
Arbeitnehmer , deren Eltern «in gesichertes Einkommen haben , nicht
schon deshalb durch die vorgeschlagenen Maßregeln getroffen
werden .

Nach Z 58 ANADG . sind die Arbeitsämter verpflichtet ,
bei gleicher Eignung mehrerer Arbeitsuchender
die sozialen Berhältnisse bei ihren Vorschlägen zu berücksichtigen .
Die Kommission macht darauf aufmerksam , daß die gewissenhafte
Anwendung diese » Grundsatzes bei dem gegenwärtigen großen
Mangel an Arbeit von besonderer Bedeutung ist .

Trümmerstadt brennt .
Nebellen erschossen . — Aasgeier über der Stadt .

New H o r k , 4 . April .

Trotz größter Anstrengungen ist eä bisher noch immer

nicht gelungen , das Feuer in Managua zu löschen . Die

Flammen bedrohen das Zeltlager in der Nähe

der Stadt , wo Tau sende von Obdachlosen eine

notdürftige Unterkunst gefunden haben . Die Truppen

sind mit Hilfe von Ingenieuren zu radikalen Maßnahmen

übergegangen und haben zahlreiche Häuser an der Grenze
deS Brandes mit Dynamit in die Luft ge -

sprengt , um den Flammen Einhalt zu gebieten . Da

es an » materiellen Gründen unmöglich ist , sämtliche

Leiche « zn bestatten , » verden Dutzende von ihnen zu «

sammengetragen . mit Benzin überschüttet
und angezündet . Der Präsident der Republik Mon -

cada teilte in einem Telegramm an den hiesigen

« icaraguanischen Gesandten mit . daß die Höhe deS mate¬

riellen Schadens auf 30 Millionen Dollar beziffert werde .
2 0 0 amerikanische Frauen und Kinder sind
mit Flugzeugen in den Hafen Eorinto gebracht worden ,

von wo sie die Reise in die Vereinigten Staaten antreten

werden .
»

Wie au « Managua gemeldet wird , halten die Nationalgorb »
und die amerikanischen Mcrinemannschoften Ruhe und Ordnung mit

eiserner Strenge nun echt . Selbst bei geringen Disziplinlosigkeiten
wird geschoflen . So hat die Nationalgorde vier Eingeborene er -

schössen , die Wasser au » einem verpestete « S « tranken . Weiler «

zehn Eingeborene . wurden am Freitag wegen Aufreizung zu Au » -

dessen richtiger Name Hermann Paul lauten soll . In der vor -

gangenen Nacht geriet seine Hütt « plötzlich in Brand . Leute aus

der Nachbarschaft hatten d - n Bewohner stark angetrunken

nach Hause kommen sehen . Zweifellos ist er unvorsichtig mit Feuer

umgegangen . Als die Feuerwehr herbeigerufen wurde , fand sie die

Behausung niedergebrannt und den Bewohner als verkohlte Leiche .

Einbrecher erschießen Amtsvorsteher .
Dlultat in einem Oderbruchborf .

Eine schwere Bluttat haben in den Morgenstunden
des Sonnabends Einbrecher in der Orlschast M a u s ch n o w ,

südwestlich von Küstrin . verübt , indem sie den Amtsvorsteher
S ch i e w e in seinem vienstzimmer erschossen .

In den frühen Morgenstunden hörte der Lorsteher verdächtige

Geräusche aus seinem Bürozimmer . Er ging hinunter und sah ,
wie sich mehrere Männer an dem Geldschrank zu schassen

machten Die Einbrecher feuerten s o s o r t auf den Amt, -

Vorsteher , der von mehreren Kugeln getroffen tot zu Boden sank .

Nachbarn , die auf die Schüsse hin aus den Fenstern sahen , be -

merkten , wie zwei oder drei Leute davonliefen . Eine Verfolgung
der Flüchtigen war ergebnislos , da sie wahrscheinlich ein

Auto bereit hielten . Man vermutet , daß es Berliner Ein «

b r e ch e r gewesen sind . Zur Ausklärung ist von der Staatsanwall -

schaft Frankfurt a. d. O. ein Berliner Kriminalbeomter angefordert
worden , der mit Unterstützung des Landjäger , die Untersuchung auf -

nehmen wird .

Nluttat in einer Synagoge .
Wahnsinniger schießt fünf Personen nieder .

B n d a P e st , 4 . April .

Zu der großen Synagoge in der Tabak st raße

ereignete sich gestern abend eine furchtbare Blut -

tat . Der K3jShrige Ingenieur Emil Zatloka gab in

dem dichtgefüllten Tempel mehrere Schüsse ab und rief

dabei aus : » Das ist für den Rabbiner Fischer ! " Vor

einige « Monaten war nämlich anstatt d « S Rabbiners

Fischer ein anderer Rabbiner gewählt worden . Durch

die Schliffe wurde ein 17jShriger kaufmaanslehr -

ling getötet und vier weitere Personen

schwer verletzt . Der Rabbiner Hesesy sprang auf

den Attentäter zu , um ihm den Revolver zu entreiße « .

Dem Attentäter gelang e » aber , « och mehrere

Schüsse abzugeben . Im Tempel entstand eine un -

geheure Panik . Di « Menschen stürzte « den Aus -

gängcn zu . wobei im Gedränge eine Anzahl Personen

verletzt wurden . Der Attentäter wurde der Polizei über -

geben , er bezeichnete sich als konfessionslos , und

gab im übrige » auf die Fragen der Beamte « ganz ver -

worrene Antworte » . Eine polizelarztliche Untersuchung

ergab Symptome einer Paralyse . Bon den Ver -

letzten mußten zwei in ein Krankenhaus gebracht werden .

schreilungen erschossen . Die Zahl der bisher Erschossenen beträgt 19.

Hunderte von Aasgeiern kreisen über den noch immer brennen -

den Trümmern der Stadt .
RewPerk . z . April .

wie au » Buenos Aires gemeldet wird . Hai sich in der argen -

tinischeu Provinz lue um an ein schwere » Erdbeben er -

eignet . Zn den Städten lucnman und Graneros sind schwere

Schäden angerichtet worden . Näher « Einzelheiten fehlen .

Grvßseuer in Köpenick .
Maschinenhaus der früheren Gasanstalt ausgebrannt .

Ein Großfeuer rief heute mittag drei Züge der Berliner Feuer -
wehr sowie ein Feuerlöschboot nach der Menzelstraße in

Spindlersfeld . Im Maschinen Hans der früheren Gasanstalt ,
das seit einiger Zeit zur Großwäscherei Spindler gehört , war Feuer
ausgebrochen , da » wie rasend um sich griff . Die Flammen fanden
überaus reiche Nahrung und es mußten sechs Schlauch -
leitungen eingesetzt werden , um den Brand einzukreisen . Bei

Schluß de » Blatte » sind die Wehreu mit den Lösch - und Aufräu -
mungsarbeiten noch beschäftigt .

Giresemann - prozeß am II . April .
Gegen nationalistische Verleumder .

Krefeld . 4. April .
In dem auf Grund des Republikschutzgesetzes eingeleiteten Aer -

fahren gegen den Führer der Krefelder Nationalsozialisten ,
Dr . D i e h l , und den Redakteur T h o m a s s e n au » Osterath

wegen Beleidigung des verstorbenen Reichsauhenministers Dr . Strese -
mann ist der Verhandlungstermin auf den 17. April festgesetzt
worden . Es handelt sich um die Behauptung . Dr . Stresemann Hab «

für seine Tätigkeit im Hoog eine Million Mark erhalten .

Hakenkreuz - Verbot in Anhalt .
Dessau . 4. April .

Das anholtische Staatsmmisterium Hot auf Grund der Per -

vrdmmg des Reichspräsidenten vom 28. März 1931 den National¬
sozialisten in Aichall das Tragen einheitlicher Kleidung
sowie das Tragen von Abzeichen verboten .

In München wurde die zweimal im Monat erschemends
Nazizettschrift „ Die Front " für drei Monate verbot « » -

In Magdeburg wurden verschiedene Hakcnkreuzblätter be -
schlagnahmt . Eine Portrogsreche . Famp ? um das Dritte R « i ch "
wurde verboten , weit der Kampf um das Dritt « Reich nach geeicht -
sicher Entscheidung Hochverrat ist . Verboten wurde ebenso ein

Aufmarsch da » kommunistischen Kowpfbundes gegen den Faschismus .

Das Zndustriegeschäft mit Rußland . Unser gestriger Artikel zu
diesem Thema berichtet über die Ein - und Ausfuhrmengen im
ganzen und im emzeln - ' n in Doppelzentnern einige Male
wurde aber versehentlich von Tonnen gesprochen , wa » aufmerksame
Leser wohl schon selbst perichtigt haben .
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„ Die portugalesische Schlacht "
Dichtung von penzoldt im Staatstheater

Ein hinkendes Bürschlem , das über Schießgewehr und Zinn «
soldaten den Geschmack an Weib und Mann vergißt und nur innigst
wünscht , den afrikanischen Erdteil der schwarzen Mohren für sein
Land zu rauben , sitzt 1580 aus den portugiesischen Thron . Der

Dichter altertümelt : porwgalesisch . Sonst braucht er das moderne

Vokabular , das unser Fürst Bülow braucht «, wenn er preußische
Truppen zum Abschießen chinesischer Ackerbauern ausschickte . Der

verkrüppelte Portugiesenkönig wünscht also den berühmten „ Platz
an der Sonne " , der den Kriegshelden und Maulhelden deshalb stets
so gefährlich wurde , weil sie auf dem Sonnenplatz durch den

Sonnenstich de » letzten Verstand einbüßten , den ihnen der liebe

Gott bescherte .

Sebastian von Portugal verliert den verstand und dazu noch
sein Leben . Dann folgt ein « zweite Tragödie : Di « Portugiesen ,
die nicht ohne König auskommen können , klammern sich an einen

Bauernlackl . der Sebastians chinkefuß und Gesichtszüge hat . Do

schließlich auch aus diesem Betrug keine besseren Tage für Portugal
kommen , so schlägt die verzweifelnde Regierung dem falschen Se -

bastian den Kops ab .

Ernst Penzoldt hat seinen Plan weitmaschig aus -

gesponnen . Mächtig rasselt die dramatische und psychologische
äKaschinerte - Doch «s fehlt d»r Schwung , der mehr als Wortmacherei
ist . Ganz große Worte , ganz große Szenen , bissig - satlrische und

tragische , werden von dem Dichter entworfen . Des Königs Groß -
inutter ist eine grauenvolle Hexe , die den geschlechtslosen Enkelsohn
durchaus in » Ehebett spediere » will . Der König erobert die ganze
Welt auf einem Globus , der ein Kinderspielball ist . Der Marokkaner -

sultan liegt im Sterben , und er wird geschminkt und vor sein cheer

geschleppt , damit der Popanz den Pöbel zum . Blutvergießen be -

geistert .
Leopold Lindtberg , der Regisseur , dampft zunächst d « u

Ueberschwall der Worte , übrigens nicht zu ihrem Nutzen . Gerade in

der Fundamentierung seiner psychologischen Spitzfindigkeit , einer

Art Freudschen Alterserkrankung der Jugend , leistet Penzoldt sein

Bestes . Im chafenquartier und im Pestquartier kommt über die

Menschen ein richtiges Grauen , und die Angststimmung überträgt
sich vom Dichter auf das Theater . Der Regisseur nutzt diese dro -

maturgische Möglichkeit gar nicht aus . Dafür gewannen die Genre -

szenen , etwa die Verhandlung der grohmütterlichen Hexe mit ihrem

königlichen Enkel , an Ausdehnung .
Doch spielt « nicht Maria Koppenhöfer , in letzter

Zeit künstlerisch prachtvoll gereift , dieses Musterexemplar einer ge -
trönien Pennschwester , man würde spüren , wie gekünstelt alles das

ist . Spielt » nicht Müthel . der nur im ersten Teil die Pointen ,
den Talentüberschuh Penzoldts , verschluckt , den verrückten König , der

dramatische Charakter würde sich überall logisch durchlöchert zeigen .
Aber Müthel wendet so beträchtlichen Spürsinn auf . soviel Grazie ,

soviel rühmende Einfalt , daß sogar das Herz des Zuschauers für
den kranken Jungen mitschlägt . Harlan spielt de » falschen König ,
und er ist echt in seiner flackernden Kindlichkeit und tölpischen

Gebrechlichkeit . Ein Riesenpersonal ist notwendig , damit Voll ? -

auslaiis und Staatsoersammlung und Foltergericht den Schein der

Wirklichkeit empkangen . Der Regisseur findet unter den Mitgliedern
des Staatstheater » all » diese guten Cpisodenspieler , die nicht nur
das historische Gewand durch die von Rochus Gliese gebauten
Prnchtdekorationen tragen , sondern auch die Steifheit , Lächerlichkeit
und Deklamation vermeiden . Max Hoch dort ,

Friedrich Adler und die Volksbühne .
Eine Ve « Währung .

Genosse Dr . F r i e d r i ch Ad l e r teilt uns unter bem 31. März
mit , daß er am gleichen Tage nachstehenden Brics an die Redaktion
der „ B. Z. am Mittag ' gerichtet hat :

„ Im Momente meiner Abreise von Berlin werde ich darauf
aufmerksam gemacht , daß in Ihrer Ausgabe vom 30. d. M. be -
hauptet wird , ich hätte der Auiführung von Stefan Groß -
manns Stück in der Volksbühne beigewohnt , wobei Datum
und sogar Sitzplatz angegeben werden . Darf ich Sie bitten .
festzustellen , daß diese Meldung auf irgendeiner M y st i f i k a -
Hon beruht . Es hat mir reichlich genügt , die Karikatur .
die Herr Großnmnn von mir entwirft , In Buchform zur Kenntnis

nehmen zu müssen , ich habe keinen Augenblick daran

gedacht , die Geschmacklosigkeit zu begehen , mir auch
noch auf der Bühne zeigen zu lassen , daß er von den wirk -
li ch e N Problemen der „ beiden Adler " keine Ahnung hat . "

Die „ B. Z. ' . die dies «» Schreiben bereits am Donnerstagvor -

mittag erhalten haben müßte , hat sonderbarerweise auch in ihrer

heutigen Ausgab « versäumt , von dieser berechtigten Verwahrung
Kenntnis zu geben . Um so mehr ist es angebracht , sie an fcicyr

Stelle der Oesfentlichkeit zu unterbreiten .

„ Gaffenhauer . "
ll » T. Kurfürfiendomm .

Es ist Lupu Picks letzter Film , gleichzeitig sein erster großer
Tonfilm und «in Werk van künstlerischer Intensität und Kultur .

Die Handlung baut sich um einen Schlager aus . d « n M a r e

Roland mehr gibt als einen spielerisch musikalischen Einsall .

Dieser Schlager „ Marie " durchzieht als Leitmotiv den Film , er wird

in die Handlung verwoben und ist ein wichnges Element im Ge¬

schehen, im Aufbau des Werkes . Di « Vorgänge selbst sind sehr

einfach , fast primitiv . Fünf Hoffänger werden zu bekannten

Kabarettisten . Zwei van chn « n lisben Mari « , tzi « Tochter ihres

Wirts . Am Schluß nach allerlei Irrungen heiratet sie der Dichter
und Komponist de , Schlagers . Um den Kern dieser dünnen Hand -

lung gruppieren sich Episoden aus dem Kabarett , au » Gesangnissen ,
au , Mietskasernen . Ein Kriwinalfall sorgt für Spannung .

Heber die Wirkung entscheidet die Regie Lupu Picks , der das

Wesentliche einer Szene herausschält . E ? fehlen die sonst beliebten

urch überflüssigen Beigaben , der dekorativ ; Apparat . Erscheint oucki
di » Handlung als unwahrscheinlich , al » ein Spiel , so gibt Pick den

Borgängen Echtheit , Wirklichkeit , vor allem aber betont «r das

Filmische , die Bewegung , das Bildhafte . Er stellt niemals Bühnen -

szenen . Das Wort , die Musik sind nicht Selbstzweck , sie unterstreichen
und akzentuieren nur die sichtbaren Borgänge . Der Raum spielt

mit , er wird auf seinen Stiminungsgchalt hin behandelt .

Luzu Pick stellt seine Arbeit aus Intensität ein , auch am Schau -
spieler . Kein Filmstar tritt auf . Es fehlen also die Allüren de -

gefeierten Künstlers . Aber jeder der Darsteller zeigt ein ausgeprägtes

Gesicht . Busch , Hoermann , Deppe , Ina Albrecht .

spielen nicht , sondern sind , und diese Echtheit zeichnet auch die

kleinsten Rollen aus .
Der Film zeigt , welchen Verlust der seiche T » d Lupu Picks

bedeutet . Er zeigt ferner , daß kein Star zu einer großen künst -

lersschen Wirkung notig ist , daß ein geschlossene » Ensemble unter

einem hochi ' egttbtcn Regisseur Bedeutenderes leistet . F. Sch .

„ Arme , kleine Eva . "
Atrium

Die Frage , ob die Frau ein Recht «fs ihren Körper Hot, ist eine
! rennende Tagessrage . Wir können sie vom sozialen Standpunkt
aus behandeln ohne einen in Kintoppdramatik gefaßten kriminellen

Einschlag . Die klein « Eva , Tochter eines steinreichen Verlegers .
fällt nämlich gleich zwei Schuften in die Hände . Einem Jugend - -
b «kannten , den sie liebt und einem entsprungenen Zuchchäusler , der

sich als Arzt ausgibt . Daß sie dann lchließlich nicht ms Gefängnis
wandert , sondern ihr Bewährungsfrist zugebilligt wird , berührt das
Problem so gut wie gar nicht .

Der Regisseur Edmund Hellberger schafft imter d«r

Devise „ Wie drehe ich « inen billigen Tonfilm " . Er hat nur ein

paar Dialoge , sonst ist es ein stummer Film mit Konservenmusi ? .
Man kann erstaunt darüber sein , daß solch ' ein Werk sich Tonfilm
nennt und für sich das Recht ablettet , «in Orchester zu verdrängen .

Die Regie ist ausdringlich , statt packend . Hellberger hält , mit

Ausnahm « van Grete Mosheim , sämtlich « Darsteller vom

verinnerlichten Spiel ab . Grete Mosheim ist wieder einzigartig als

junge », unersahrene , Menschenkind . Sie lebt eine solch « Roll » und
mit ihr erleben sie alle - «■ d-

Bachone « der ftotnponlff der Völkerverbrüderung . Bei einer

Beechoven - Feier in Bordeaux gedachte Edouard H e r r > o t in einer

Ansprach « des deutschen Komponisten . Er erklärt «, wann eines

Tages die Völker sich zusammenschließen sollten , dann tpiird » man
nur mit einem Werk , nämlich der Reimten Sinfonie von Beethoven ,
dieses Ereignis würdig feiern können .

Vach - Gluck - Veethoven .
Musiknotizen .

Musik von Bach und Gluck blldet den ersten Till des ernsten
Programms , das die Volksbühne für den Karfreltogabend aus -
gestellt Hot. Bachs H- Moll - Suite für Flöte und Streicher , Glucks
Ouvertüre zu „ Iphigenie in Auljs " , beide Werke in guter Wieder -

gab «. Das Orchester , das von Efrem K u r tz sicher geführt wird .
besteht aus Mitgliedern des Berliner Sinfonieorchesters .
Zweiter Teil : das Bcwegungsdrama „ Orpheus Dionysos " —
in der Darstellung der von Margarete Wallmann geleiteten
Tänzergruppe 1930 , mit Ted S h a w n in der Titel -
rolle . Die eindrucksvolle Leistung ist hier schon eingehend gewürdigt
worden . Es bleibt ein Wort über die Musik von Gluck zu sagen —

oder richtiger , über die Art , wie sie verwendet wird . Aus der Oper
„ Orpheus und Eurydike " sind einzelne Teile herausgerissen , Arien ,

Chorsätze , Instrumentalstücke , in Fetzen gerissen und potpournart ' . g
zusammengesetzt , und nicht mehr die Musik bestimmt ihre Tempi ,
sondern der tänzerische Ausdruck , dem sie dient . Solche Art , mit
einem klassischen Meisterwerk umzuspringen , ist gewiß nicht nur vom

Musikerstandpunkt schlechthin undiskutierbor . Der moderne Tanz will
als selbständige Kunst respektiert werden , und er hat noch nicht di »
ihm gemäßen Formen der musikalischen Ergänzung gefunden , gewiß :
aber ein bißchen mehr Respekt vor den Künsten , in deren Bezirke
er dringt , sollte man doch erwarten — ein bißchen mehr Respekt , als
das Kino vor der Musik hat , die es zu Jllustrationszwecken wider -
künstlerisch mißbraucht .

Im Programm der musikalischen Veranstaltungen herrscht der
Rom « Bach vor in diesen Tagen der überlieferten oder amtlich
anbefohlenen Einkehr . Die Singakademie folgt ihrer guten
Tradition und bringt in der Alten Garnisontirchc unter Professor
Georg Schumanns Leitung mit den Philharmonikern
und bewährten Solistenkräften die beiden Passionen zur Ausführung .
In der Marienkirche wiederholt Hermann Diener mit dem
EoII - snun musicuw seine vorbildlich « Darstellung der „ Kunst der
Fuge " , die auch schon zum festen Bestand unseres Musiklebens gehört .
Und noch ein Bach - Abend haftet in der Erinnerung , ein Solisten -
abend , et » „weltliches " Programm , ohne Beziehungen zum Geschehen
der Osterwoche . Zwei Hauptwerke der instrumentalen Literatur
finden «ine Wiedergabe , die guten Durchschnitt weit überragt . . . Der
Klavierübung vierter Tell " nennt sich, sachlich bescheiden , ein » der
bedeutendsten Bariatlonenwerke aller Zeiten : Aria mit 30 Ver -
änderungen , bekannt unter dem Rcmen „ Goldberg - Variationen " .
Günther R a m i n spielt sie aus dem Cembalo , das er . vollkommen
wie wenige , meistert : man kann Bach rhythmisch präziser spielen .
aber man kann diese Musik nicht lebendiger erfassen und klarer durch -
dringen . Und von Alma M o o d i « hören wir dl « Partita O- Moll
tftir Bioline allein ) : eine starke , bedeutende Leistung .

Mit einem Beethoven - Abend beschließt Wilhelm Furt «
w ä n g l e r die Reih « der philharmonischen Konzert « .
Bor der Dritten Sinfonie , die zum überwältigenden Ausklang wird ,
stehen drei seltener gehörte Werke : die Ouvertüre zum Tonzspiel
„ Die Geschöpfe des Prometheus " : die zweite „ Leonore " - Ouvertüre .
an äußerer Wirkung die bekanntere dritte nicht erreichend , doch in
ihrer Knopphett und formalen Schönheit ein Wurf von unerhörter
Großartigkeit : und die „ Große Fuge " in D- Dur , «in Stück letzter
Beethoven , strotzend von Schwierigkeiten geistiger und technischer
Art : für Streichquartett gedacht und geschrieben , doch mit den
Kräften «Ines Quartetts kaum ausfuhrbar . Hier erreicht Furtwänglers
Kunff und Kraft der Gestaltung und die Leistimg des Philhor ,
rnonischea Orchesters — nämlich seine » Streichkörpers — einen
seltenen Gipfel . Der nun beendet « Zyklus dieser Abonnemente -

konzert «. ausverkaust mittags wie abends , bildet heut » da » stärkst «
Fundament des Berliner Konzertlebens und ist zugleich im höchsten
Sinne repräsentativ sür die deutsche Musikkultur . Das bleibt im
Rückblick auf eine Konzertsaison , in der die Fragwürdigkott aller
Grundlagen erschreckend deutlich geworden ist , eine wertvolle Fest «
stellung . K. P.

Eine neue Theatergründuna in Aerlm ?

Das Theater am Schiffbauerdamm beschließt Mitte

April mit „ Italienische Nacht " seine dritte Saison unter der Direk «
lion Aufricht . Aufricht hat den abgelaufenen Pachtvertrag mit
dem Theater am Schiffbauerdamm nicht erneuert , sondern bereitet

für 5ierbst eine Theatergründung in neuer organisatorischer
und künstlerischer Form vor .

Zw veulschen «iinstleeihea ' er ltklarqt als nächste Pirmin « . Minna
von ZZarnhelm " von Lessinn zur Nutlilbrnng . Li « Nolle der . Minna '
spielt Käthe Dorsch . Die Regie sllhit �ans Hinrich .

Theater der Woche .
Bom 5. bis tZ . April .

Volksbühne .
PoU» büh » «! 5. , 6. , 7„ 8, LIlioni . ». , u. . 1! . , W- Die beide » Adler .

1». Das Wintenn «! », «».
Staalsthealer .

. Slaat - tSeate « U«ter de » Linde »» ». Parslfal , 7. MarRor- tll «. 8. Cavollerta .
!> Stirisd »?! , ckotuindi : ». 10. Entfithrunfl . 11. Ztiaaleti ». IS. Nheinaolt ».
18. Man « n .

Staat »»»«! aw Plad der S. Sochicit de» Maaro . S, Perichale .
7, �ldclio . 8. �auderlliite . 9. Perichole . 10„ 13. L- utterfln . 11. Der klieaende
Halliwdrr . 1Z. S»ch»«lt des Figaro .

Städtisihc Oaeri 5, -Kiia. «. Rlieinaold . 7. Boheme . 8. , 12. F- uresnat .
I »se ?ksleaen »e. 9. £ofimanns ari - ihtiingen . 10. Dan Eiooonni . 11. Fiaara »
Soch?eit . 13. Orpheus

Dtaatliche » BedauipieHaaa : 5. ■acomnnnon . 7. , 11. , 12. TirtnaaleNsihe
Schlacht . S. , 10. DIau » Boll . 9. , 13. Mtschuldioen . Matrone o. SvhesuZ .

Staatlich «, Schillcr,Td »at «r : 5. , 9. gaurnalllten . 7. . u. , 12. Pckthrun « de»
llettws Pitlora . 8. . 10. BUroer Schippet . 13. Nathan der Weise.

Theater mit festem Spielplan :

Deatlche » Zheatei ! D«r Kouptmann van SiiiiCTirf . � ttaEUOUfvi ' Ic dir -
schlössen. — Theater I » de» Stresemaanftrasse : >S«s>-rn und heut «. 5an,idiea ,
dflns ; Sin « idnialickn ssaurilie . strahe , Schanlpielhau »! 3m weissen NM' l .
Deuttche » atinstler - Thrater ! Riltett Blaubart » achte Krau . Lust' ' ' eldau «:
Der Siianee und die Nonne . — Theater in de« Behrens , rass«i Di« »lUckefträhne .
— Metravol - Theater : Da , Beischen von Rontmarte «. � Reue , Theater « m
S»»: Paruntersuchun «. — Sie StUäac To » Märchen von der gledermaus . —
»leine » Thratri ! Der stille Ztnmpaqnon . — Renaissanee . Theater ! Scllscherci . —
»»ssaa - rheate «! St träumt van sNsr. -. Winterpartra , qsiaiw . Seal », Inter¬
nationale » voriet «. — Retchahallen - Theater : SIettiner Slinner . — Th«»t «r « »
«ottdnss «» Tar : Stite - Sänaee .

Theater mit wechselndem Spielplan :
Di» Kamödi «! ltammt ein Loses oeNno - a . Bl> 0. Natalie . »«arisch «

Op«t : B- pvina . Ass. U. Ast - Seidelbera . — Theater aw «nrsürsi - odamw:
Do» schwache Deschlecht , 8. und » Geschlossen . Ad 10. All ' » Schtpindel . —
Nose. Theatcr : 5. , 0. Sie ssaschinosk ". Ad 7 DI« Koch», d « sich Lieb « nennt .
U. Rachtvorstelluna : Die Sache , hie sich Liehe nennt . — Theater <■ de« sslasier .
ftral «! Affäre Dreviu ». 12. . Uli Uhr : fftühex »de» spüter .

Nachmlttagsoeranstaltungen :
UoEUduhu. «. Th - at « a » «lla - Mla »! IT Die deichen Adler . «. «daehe ,

Schauwielhan, : Ja « tpetsssv Nöspl . - chauriich« Ope»! S, und «. Brpntnq .
1Z. Alt - Bolheltera . " Melropol - Tbcate », 3. . 12. , IL Da , Beuchen vpn Wante
«ar ' r ». — fileinc # Theatan - ö. . 0. Dar Sveuna in die Sh«. — «ole - Thrata »,
». . 1744 Uhr , Di - !7aschn>a»s°»: u Uhr : Madam « »nutvard 12. . 11 ' 4 und
1744 lldr : Di« Sache , hie ssch Li- d- nennt . . . Theater >a de, »lästerst, »»«:

K. , 18 Uh " Hansel und Kretel : 1? Uhr : «leine «ksopin . � Wintera «r »en !
•).. 0. . 1J. . 12. Intornatianale » Zar ! et « PIa »a, Seal «: Zmternatianale »
voriet ». »««chahalen - Theatcr ! 3. , 8. , 12. SteNiner Shnqer . Zh««««, » «
. <3,N»»ffee «», , ». , ». . 12. Sltte . Sänner .



Drei Jahre Verbannung .
Ohne Anhörung vom Zafthistengertcht verurteilt .

Der frühere Tiroler Landtagsabgeordnet ! : und ehemalige
Sekretär der Tiroler Volkspartei , Michael Malferteiner , wurde von
der . Lonfinicrungskommifsion " in Bozen zu 3 Jahren Verbannung
verurteilt . Die Insel , auf die der Sechzigjährige , der am 6� März

zum fünften Male verhaftet wurde , gebracht wird , ist noch nicht
bekannt . Man wirft Malferteiner unerlaubte Verbindungen Uber
die Grenze vor . Das Urteil wurde ohne Anhörung des Beschuldigten

ausgesprochen .

Aus Breslau übernahm der D e u t s ch l a n d s c n d e r am

Donnerstag ein Hörspiel „ Die I u d a s s p i e l e r ' von Rudolf
M i r b t. Der Verfasser versucht , die Frömmelei jener guten Bürger

zu geißeln , die von Religiosität reden und Erwerb meinen . Die

Problemstellung in seinem Hörspiel ist interessant . Ein junger
Lehrer hat ein Passionsspiel entdeckt , das vor Jahrhunderten am Ort

aufgeführt wurde , nicht die göttlichen Gestalten , Jesus , Maria und

Johannes , sondern Maria Magdalena und Judas , die sündigen
Menschen , sind der Mittelpunkt des alten Legendcnspicls , das gerade

wegen der Betonung dieses Menschlichen den Lehrer so stark packt .
Er will das Werk zur Aufführung bringen . Bei den Mitgliedern des

städtischen Vcrkehrsvereins findet seine Anregung bereitwilligste Auf -

nähme . Die Geschäftsleute wittern Verdienst - , sie haben nicht vcr -

gessen , welche Riesensummcn solche betriebsame Frömmigkeit anderen

Orten einbrachte . Eine lärmende Vercinssitzung beschäftigt sich mit

der Angelegenheit . Man organisiert in ihr nicht die Aufführung des

frommen Spiels ; man organisiert nur seinen finanziellen Unterbau

und vor allem die Verteilung der erhofften grohen Gewinne . Der

Lehrer geht an die Besetzung der Rollen : aber keiner von den Stadt -

vätern will den Judas spielen , keine von ihren Frauen und Töchtern
die Sünderin Maria Magdalena . Solche Rollen könnten das ge -
fchästliche und das private Ansehen schmälern . Niemond begreift

ihren tiefen Sinn : niemand versteht , daß in ihnen die eigene

menschliche Unzulänglichkeit um Läuterung ringt . Denn die gut -

bürgerlichc Ueberheblichkeit fühlt stch immer im Recht .

Diese Weitcrführung der Idee , die dem alten Pajsionsspiel zu -
gründe liegt , in einen gegenwärtigen Alltag scheint eine tiefsinnige
Menschen - und Gesellschaftskritik zu verheißen . Doch nun enttäuschte
der Verfasser den Hörer . Die Handlung stoppt ob. Zwar muß der

Lehrer selber die Rolle des Judas übernehmen , die Tochter eines

Hausdieners die der Maria Magdalena . Aber ollen Mitspielern
scheint plötzlich ein höheres Begreifen aufgegangen : sie nehmen
lebendigen Anteil an der Handlung der Legende und beschließen , nicht
in der Oefsentlichkeit , sondern nur für sich selber das Werk aufzu -
führen . Sie fühlen sich als Sünder , unwürdig der makellosen Uebcr -

Menschlichkeit der Rollen , die sie verkörpern sollen . Diese Wandlung
wird weder durch äußere Geschehnisse noch durch psychologische Offen -

barrmge » mokteierf . Man könnte fast gkaoben , daß der harmontfch «
Ausllang ein « zweite , vom Verfasser nur ungern zugestandene

Schlußfassung darstellt , so unorganisch hängt er an dem Wert . Eine

bedeutende Dichtung wäre es auch ohne diesen Bruch in der Handlung

nicht geworden . Mirbt hat nicht die Kraft , Menschen als Einzel -

persönlichkeiten zu gestalten ; doch formte er im ersten größeren Teil

seines Hörspiels sehr geschickt ein Gesellschaftsmilieu , für das er durch
belebte Dialoge zu interessieren verstand . Herbert Brunars

Regie stellte sich völlig in den Dienst des Wertes .

Im Karfreitagprogramm des Deutschen Welle stand
ein Vortrag von Walter Boenigk : „ Tagebuchblätter einer

Westsrontfahrt . " Manche Hörer werden den Bericht nicht ganz mit

Unrecht als zu tendenzlos empfunden haben . Denn Boenigt be -

schränkte sich nicht auf sachliche Schllderungen : er gab Stimmung ? -
bllder . Trotzdem wurde kein einziges Wort ein klares Bekenntnis

gegen den Krieg . Aber wenn das auch ein Mangel war , der Vortrag
blieb doch inhaltsschwer genug . Er zeigte etwas von dem Gesicht des

Krieges , dessen furchtbore Züge zwölf Friedensjahre nicht über -

schminken konnten . Die Landkarten wissen noch von Dörfern , die kein

Wanderer mehr findet : von mancher Ortsschaft ist nicht einmal ein

Trümmerhaufen geblieben . Wo Felder und Wälder standen , liegt
zerwühltes Land , aus dem noch heute explosionsbereite Geschosse Tod

drohen . Friedhöfe recken die Reihen ihrer schwarzen Kreuze an -

klagend empor : Massengräber wölben sich über Zehntausenden . In

Granottrichtern , in Gräben und Unterständen warten menschliche Ge -
deine auf eine letzte Ruhestott , die ihnen von Menschenhand vielleicht
nie bereitet wird . Auf ein Kreuz über dem Grabe eines Deutschen
steht französisch geschrieben : „ Vogel , wenn du dieses Grab umfliegst ,
so singe ihm sein Lieblingslicd . " Menschentum siegte über das Grauen .

De. - .

Lonnadenck , 4. April .

Berlin .
16. 05 Unterftaltonssmusilc .
18. 00 Das neue Buch . Jaiob Wassermann : Etzel Andcrgast .
18. 10 Mussorgsky : Ohne Sonne . ( Knut - Olof Strandbcrg , Tenor ; ritigcl : Bruno

Seidier - Winkler ) .
18. 35 Dr. Emil Lucka , Wien : Naturvcrständnis .
19. 00 Orgelvorträge . 1. J. S. Bach : Präludium und Fuge D- Dur . 2. Reger :

Kyrie eleison , aus op. 59. 3. Reger : Gloria in exelsis deo, aus op. 59
( Günther Ramin . Orgel ) .

19. 30 Nikolaus Schwanjkopf liest aas eigenen Werken .
20. 00 Orchesterkonzert .
22. 00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
22. 30 Sinfonie Nr. 2, C- Moll , von Gustav Mahler ( Dirigent : Oskar Fried , Mia

Ncusitzcr - Thoenisscn , Sopran ; Julia - Lotte Stern , Alt. Funkorchester .
Verstärkter Funk - Chor ; Ltg. : M. Albrecht ) .

Königs vusterbausen .

16. 00 Dr. Ludwig Baum : Neue Wege in der katholischen Internatserzichung .
16. 30 Hamburg : Konzert ,
17. 00 Hamburg : 2. Halbzeit des Länderhockcyspicls Deutschland —England .
17. 40 Dr. med. W. Goetscb : Fichterextraktbäder .
18. 05 Französisch für Fortgeschriftene .
18. 30 Wilhelm Hack : Rciseeindrucke aus Rußland .
L9. 00 Dr. Dorothea Klein : Das Schweißtuch der Veronika und Pieia .
19. .?) Stille Stunde . Der neue Morgen .

Sonntag , 5. April .
Berlin .

6. 30 Funkgjmnastik . AnsdilieCcnd : Friihkonzcrt .
8. 50 Ostergottesdicnsl

10. 05 Wetten - orb er sage .
11. 30 Tnomaskirche� Leipzig : Joh. Seb. Bach : Kantate Nr. 4. (Ltg. : Prof .

Dr. D. Karl Straube Stadtisches und Oewandhaosorchester . Leipziger
Thomanerchor . Orgel ; Günther Ramin . Cembalo ; Friedbert Sammler . )

a . m StBacte� ▼« * fef fe *
Zugspitzplatt .

12. 30 Konzert .
14. 30 Asta Svcdhaus ! March e«.
13. 00 Mandelinenorcbestcr - Konzert .
16. 00 Die vier Temperamente . Zusammenstellung ; Rcn <e Christian .
16. 50 Die Comcdian Harmonisfs singen unter Mitw. der Kap. Gebr . Steiner .
18. 50 . . Berliner Ostern " , von Hans Brecncrt
19. 20 Hintertreppe . Musik voo Walter Gronostar . MtHr. ; Annemarie Haa�c,

Bruno Fritz .
19. 50 Sportnachrichten .
20. 00 Alired Kerr : Tagcsglosseu .
20. 30 Aus der Mailänder Scala .
Anscbließend : Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Anschließend : Unterhaltungsmusik .

Königswastefhauseu .
7. 00 Hamburg : Hafenkonzert

11. 00 General - Superintendent Dr. Otto Bibelius : Kind und Kirche .
20. 00 Köln : „ Vom Eis befreit . "

6. 30
8. 50

Fun) wyraaastik .
Motm

Montag . 6. April .
Berlin .

rtMfeier . Stundentlockenspicl der Potsdamer GaroiÄonkircbe . I. Rejer »
Ortelvorspiel aus op. SP. 2. Osterchoral . ( Ortel und BläserquarietO
3. Guardini : Gebettet war der Herr , aus „Hellite Zeit ". ( Maria Menooi ,
Reritation . ) Bach : Arle aus dem Oste - oratorium . ( Gertrud Baumann .
Gesa ns: und Heina Breiden . Flöte . ) 5. Osterchoral . ( Oreel und Bliscr -
quartelO 6. P. Deindl . O. S. B. : . . Vom Ki- re Christi ". 7 Osterchoral .
( Orgel und Bläserquartett . ) 8. Schaumann : Ostern . ( Maria Menoni . )
9. Moaart . bearoeitet v. Burchard : Andante C- Dur . K. - V. 315. ( Heine
Breiden . ) 10. Bach : Lasset ans mit Jesus ziehen . ( Gertrud Baumann . )
II . Schaumann : Auferstehung . ( Maria Menoni . ) 12. Osterchoral . ( Orgel
und Bläserquartett . An der Orgel und am Flügel : joh . Bukovski . )

Anschließend : Glockengeläut des Berliner Doms.
10. 05 Wettervorhersage .
11. 00 Orgelmusik . I. Bach : Tripel - Fugc Es- Dür . 2. Reger : a) Invokatlon aui

der zweiten Sonate ; b) Bencdictus aus op. 59. ( Prof . Walter Fischer ,
Orgel . )

11. 30 Gedichte von Werner Finck . ( Sprecher : Der Autor . )
12. 00 Königsberg : Mittagskonzerl .
14. 00 1. Märchen . ( Sprecher : Ilse Winter . ) 2. Alle und neue Kinderlieder .

Bearb . and. komp . von Mat Rohlee . ( Käte Bibo . Sopran . Am Flügel : Mag
Rohlee . )

14. 40 Violinvorträge . 1. Wiener : Suite für Violine allein , op. 2 (1918) . 2. Reger :
Präludiuni und Fuge . D- MoII . op. 117. Nr. 5. ( Stefan Frankel . )

15. 05 Konzert 1. Schubert : Impromptu G- Dur , op. 90. ( Else Freund . Flügel . )
2. Franz Schubert : Lieder . ( Clementine Börner , Sopran . Flügel : Jui .
Bürger . ) 3. a) Brahms : liitcrmezro A- Dur , op. IIS ; b) Richard Strauß :
Träumerei , cp. 9. Nr. 4. ' Else Freund . )

15. 30 „Liebesbriefe . " ( Sprecher : Lola Landau und Armin T. Wegner . )
16. 00 F. in Tontilmsäncer — Ein Tonfilmkapellmeister . ( Unterhaltendes aus der

Tonfilmprasis . ) ( Mitw. : Artur Outtmann . Flügel . Frbl Schuir . Tenor . )
16. 23 Rennbahn Karlshorst : Jagdrennen Ober 3400 m. ( Am Mikrophon : Georg

Lüdecke . )
17. 00 Militärkonzcrt .
19. 00 Berliner Ostarn vor hundert Jahren . Manuskript ; Egon Jacobsohn . ( Ltg. :

Gerd Fricke . )
19. 50 Sportnachrichten .
20. 00 „Flotte Bursche " , Operette von Franz Suppt .
22. 00 Wetter - . Tages - und Sportnachrichten .
AnschlleCend bis 0. 30; Tanzmusik .

Königs wusterhause « .

19. 0# Lütgert : Aniezstehungshoffnung und gegenwärtiges Leben .
19. 30 Mühlacker : „Die sieben Schwaben " .
21. 00 Hamburg : Osterkonrcrt .

Slmmlootll für die Stebaliüm : Setbetl «tpfre , Berlin : «ngeigen : « . »locke .
Merlin Betlafi : Sozmiittä Strlofl (S. m. b. s. . Berlin . Druck : KortnSrlz Buch .

druck : «! und Verlllgsonftult Paul £tn «et & 6o. Berlin SS 68, SindendthSe J.
Sirrin 1 Beilage .

Tltcalec LiJilsptelc usw

GroAe Frankfurt « Straße 132 j
U- B« hn Strausberg « Platz I

ftigifer Vorverkauf täglich
von 11— 1 Uhr und 4— f Uhr
TeL Bestellg . : Ale». 3422 u. 3492 I

?rf2�Ti5; ; ij9i ; i |
bis Sonaabead j 8�

Die Faschingssee
1 Operette von Kdlmdn

Regie : Paul Rcae
Tisuie : George « Blonvalc *

An beiden Ostcrf eiertagen : |
Die letzten

lOgfrl 2 Aufführungen :

„ Madame Bonivard " I
Die letzten 4 Aufführongcn

„ Die Faschiagsfce "

Tigl , 5, 815, Kennt . 2. 5, 815
Nachm . 60 Pf. bi» 1. - M.

Abends 1. - b. i . - M.
Alex. »066

2

Hugos
Tenz
Komik,
iewno

Moescr Jos6 / Okitoj
und weitere Attraktioneu I

» ' » vbr CASINO- THEATER
Loihrmvcr Strane 37

................................... . . . ..................

»>, . Uhr
Zum ersten . Male :

„ Er xrimi von jsss "
Dazu das neu © Fest Programm

Ootsdicin 1 - 4 Personen
Fauieuii 1,26 M. . Sessel 1,75 M-

Sonstige Pr. : Parkett 75 Pf. . Rang 60 P .

| Dienstag , den 7. April t
Premiere !

Eratauffühninf ; für Barlin : |
Die Sache ,

die sich Liebe nennt j
Komödi«; in 3 Akt » von E. Barke

HAÖHAND

fojmjgun#
Restdirant
Berlins :

VolKtbtUine
ThnternNImilatz .

8 Uhr ■

Die beiden
Adler

5. April bis 8 April
8 Uhr

Hans Albers

Liliom

Staatl . Sdiilisr - Ih.
8 Uhr

Naman
der Weise

Mm Iteaier
s wif' . ": ■

Der Hanntmann
von RöpenliK

v. C*rl Zuckmaycr

Rplie: Htiu Riljert

Die Komödie
SV, Uhr

Ltfrti iöfWIwsign

Kommt einYogel

fflotropoi -Theaier
Täglich 8' ' . Uhr

avie iiksüM fritrtaq «

Das Velldien

? . Montmartre
Operette v. Kaiman

citn Aipur.
Itatl ( tun .
IHC. Walfltaiire . li .

Ostcm 4 Uhr kl Pr

Das Veiimen von
Montmartre

Ronärstendamm -
Tbeater

Dcmapck 449

| 8 Uhr |

Das schwactiG
eeschiecht

v. Edouard Bourdei
Rtg' u: Mir Inabaiit

Thaatsr am
SciiittDausnlainm

3 Uhr

Uallenistfie

Nadü

Theater im

Admlralspalast
Ostersonntag

Premlere

Der lustige
Krieg

Öhmann . AhlerSj
Traufenhayn a G.

u a m

<» Willir Räsiirtnir

iqie i bnt » Hartosg

Bamcvstii-BSlinn
Thaater In

aar Strtsemiaaiti .
Heute , 4. April

L' ., Intuffükrwä
fiesfern n .

Heule
Schauspiel von
Christa Wir. sloe

Komödienhaus

Täglich 8L« LThi

Eine

Königliche
Familie

Mrd . Westeos
Oster¬

sonnabend , Sonntg .
und Montags1/ « Uhr

3 Usfttfcqntsiriii «
fiimard TaoDer

in:

Der EfaiioeliiDBDC.
Ostern Vsä Uhr ,

Kleine Preise 1

SrtJön ist die Welt

Nenes Theater
— — am Zoo — —

tea2Snt . k«9. StjL 655i

Täglich 8' . « Uhr
Ueber 125 Mal :

von Mas Aisheeg u
Otto Ernst Hesse

Komische oper
89, Uhr

Nur noch bis 8. April
auch an beid . Ostcr -

feiertagen 4 Unr
zu kleinen Preisen
Der groß « Erfolg

Peppi . ia
Operette von

Robert Stolz

Lus ! spiemaus
Täglich Uhr

Oer Lflgner u.

die nenne
von

Kurt Götz

i essing -Tlieater
Heute S' f» Uhr
INI letiteo Nile:

Die schone
Alexandra

Ostersonntag
Promlore

Busarenlleber
finido Tilsdur, Rnti «.
trastldl . lespirmiin

Kleines Theat .

Täglich V! t Uhr
Erika GläBner

Der stille

Kompagnon
Lutgiil tod Im Lhl
1. und 2. Feiertag

nachm 4 Uhr
Der Sprnnp in

die Ebe
kl Preise 1 —1 M.

mtt ' üknter
lettheM. ttr . l
T%rtsi/ «ükr

Der
Instig : nie

Abend !
Sonntags

näa. St/jBfcr
«rciäB. Frei «.

Sonntag , den 5. April
( Oaterionntee )
nachmittags Z Uhr

Bccdcrd Bauer

Telephon : F 4, Fidshg . 6133

An allen 3 Feiertagen
und weiter t §. g 1 i c h außer Freitag u. Sonnabend

mit den BBerolinau - WinterdaTnpfem nach dem

Müdddscc - Miiditclhcrdc

Berliner inh - TrlO
N • U k 0 1 1 B . Lihnatr 74/70 . 1

Tägl. z Vorst —tel . VJeltieniiainm 3Ö4J.
nachm. 4 ' AUhr: SOPtg . —I . SO MU.
abondsä/ ' . UhnSaPta . —3 . — Mk.

In den Ostekferien

alle üiRder in den Circus !
Feiertag , I Osterei alt Geschenk

Salioiischiuft unwlderrnd . : 19. April

GROSSES SCHAUdPiELHAUc
Täglich 8 Uhr :

Im wcBttesn BBckbOI .

Reichshailen - Theater

IRaiisiiilitÄ ®a. a. beit Feierf. Wn . 177 ]
üas wundervolle OfOr - Progr

. der

Stettiner sanger
Nachm . ermäßigte Preise

■Yolles Pro; !. ! T«l. Klerkur 1217.

i Oönhofi - Brettl :

Dil cmBe Fest -PiMransiI

betty Campsoo • Germaine Hyrtejj

PAYELMABALLETT

a Her . see i ' a Greti Vernor

Rio State Marimba Band

Truppe Dal iJ a o s

und weitere o ter na t i onal e

Variete - Neuheiten

Vorverkauf für Ostern

3ei gutem Watter werJen die
. ür Ostern nicht benutzter .
- karten auch nach ciam Fest
oareitwllllget umgetauscht

Sonnabend Ostersonntaga . Ostermonta ,

ic 2 Vorstellungen !
% Uhr iL S. 15. — 4 Uhr kleine Prefsr

Heute arcsch losten !

BETTFEDERH aus

erster Hand
CrtH 0,90, 1. 75. 0. 60
Wnb 5. -, 4. -, 3�J. 1. 90
Dibiot 9. —, 7. —, 4 . —
OtarfcmjlUllt 12,-, 9. 50.

7. 5 I, 6. 00
In » | . f.5. 5 ,3�0,2 . 40
taan -Oicrtdl . . 31 40

und andere Sorten in groBcr Auswahl

ßämptmäigwi! ßr ärere Imi « gnfh.

SACHSEl & STADLER
Bötimlsffles Bcniadeni - Speilal - Haas

C. 25,LaiidsbereerSir . 4i/i ; ( | l «»äl «iJtil «,l . ,

An Bord Musik und Tanz

Abfahrt ; SohülinRsbnlcke ( Schles . Lhl . ) 1,80 und

2 Uhr nachm . Fahrpreis « : Hin - und Rückfahrt

Sonntags 1,23 M. , wochentags 0,75 M. Kinder

dib Hälft « . — Als tariftroue Reederei empfehlen
wir unsere erstklassigen Dampfer und Motorboote

von 100 bis 632 Personen Fassungsvermögen
zu Ausflügen für Vereine , Gewerkschaften und

Schulen zu soliden Preisen

I »erHauiB 3
moasi

Waidisarsellen -

Au » Ihne Anzahiunq . Stcctt nom
(Siflentiimct ! Sofort . TaurrloHl )
i . Biuzwang . Plrfnrver zuwachi t.
Stl , Minatiraten , qra i . B . SS an

Sie long Jaideiroh " Um g.
netje dem . rogen gresener See

30 Minulen vom Bahnhof
lrövlgswnslerbivzev
Curz vor Dorf Eenziq am Walb »
weg. der zur Sieölunz filhrl : gr ' he»
Schifd ! Aahrzetl vom Si! rlfg . Bht.
bis Ztöniaswusterhaufen 40 Min -

Siedierlarie SO Pf.

U. KrslZpver . kmoU�
Soimzsir . 3? Tel . Bergmann 270.
Täglicher Berfauf in der StrMunq
Verkaufs » Büro : TeL gzsw . 321

Valentmolrihe »
. . Primifstma " , Me.
iallbelfen Aufleae .
ma' rachen . Chaife -
lonaues Walter ,

öiaraard - rfiraK -
echfzehn . «einladen

Bornehme
!aediearne Wohn .
Möbel- Äonterlinft ,' Äoffonitr . oHee 56.

Ruhbaumbilfett
90, —; Efanduhren
75, — I •Bördle.
fchränte 20 . - Rfe .
fenausmahl gah .
lunascrlrichlcrunq .

Weni » artroa «»«
gavalierqardrrob «

VIN Millivnäre ».
Äerzien . Änmältcit .

j ! 5ab,läafl billiac
Breis «. Dmvfchle

, TaillenmönfeLPale -
sfof». flracks . Emo-
kinns . Dchrockan -
tiia ». Kaien Svorf -
Kehpelz «. Selraen »
deifskauf « In neuer
Darderobe . Weife »
fl -r Wea lohnend .
kalhrinaerlirahe 56.
1 Tresve , Rosen .
th «l,r Blak '

INUZill-
IllZlfUlN «! »

Sizlliiingzzillol, «.
WdSCtlB USW.

Wenig getragen ,
teils auf Seide ae-
orheiiefe gockc' fan -
tu «, ffrackantlfge ,

Smolinaantllfit ,
(Schrockantilge .

SaudwnjiUac . ftrilfc -
iahr ». uni Som -
mermönfel , hocheie .
gante neue ®iaft -
Batitrob ! gu stau .
nend billiqen Prei¬
sen. ibelrgenheiis .
löufe in Herren -

! und Tomrnvelten
\ Leihhaus Lomicki
Printenlirah « 105,
eine Trerpe . Ncine

Lvmbardtvare .

Wenig getragen ,
Wintervaletots .

Winterulfter Bur »
fchenulfter . flrgck-
antllge , Smokingan -
tilge . ßehrodantiig ' .
riodcttantilgf , für
lede fligur vallend
Saejialitat Saud ) .
»ntilgc . Spottbillig
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Dalmatien , das laiiggestreckte Küstenland des nsrdwest -

lichen Balkans , von Fiume bis Albanien reichend , durch den un -

wegsamen Gebirgswall des Karster und der Dinarischen Alpen vom

Hinterlande abgeriegelt , vor dem Kriege zuletzt in österreichischem

Besitz — wer kannte früher dieses Land ? Man sah wohl auf der

Karte die reichgeglicderte Küste mit den vielen Inseln , hörte durch

Gelehrte und Forscher von den Kunstschägen und Bauwerken , die

dort noch vorhanden sein sollten . Aber die Unbequemlichkeit der

Reise , Vorurteile gegen den Balkon schreckten von einem Besuch

ob : Italien , das alte Reiseziel der nordischen Völker , war so viel

leichter zu erreichen und lenkte den Strom der Reisenden immer

wieder zu sich hin .

Er st in den letzten Jahren ist durch die Propaganda
der jugoslawischen Regierung , die auch für bessere Verbindungen
und den vom Reisenden verlangten Komfort Sorge trug , die dal -

matinischc Küste bekannt geworden , und überrascht sieht der Fremde
die eigenartige Schönheit dieses Landes . Ucberwältigcnd ist der

Eindruck , wenn nach langer Fahrt durch das öde Gebirge in ferner

Tiefe die A d r i a sichtbar wird : unvergehlich sind die Bilder einer

Schiffsreise an der Küste entlang durch das I n s e l g « w i r r. Der

mannigfache Wechsel von Wasser und Land , der schroffe Gegensatz
vom horten Grau der Felsen zur satten Bläue des Meeres , von

unwirtlich kahlen Bcrghöhen zu fast tropisch anmutender Bege -
tation — Palme , Agave , Myrte und Lorbeer gedeihen hier — ,
diese grandiose und zugleich liebliche Natur im Berein mit kunst -
vollen Bauten des Mittelalters und der Antike im Glänze südlicher
Sonne ist von überwältigender Wirkung .

Wie ist nun diese eigenartige Forin des Landes entstanden ,
wie erklärt sich der Widerspruch von ruhigem Meer und zerklüfteter

Küste ? Als die ehemalige gewaltige Niederung zwischen Europa
und Afrika vor Jahrtausenden infolge allmählicher Bodensenkung
vom hereinbrechenden Ozean überflutet wurde , da verschwand auch
das Tal zwischen Apeninnen und Dinarischen Alpen in den Wassern .

Höher und höher stieg das Meer , die heutige Adria entstand , nur

noch die Gebirgstämme ragen als Inseln und Klippen hervor , die

oftmals in drei - bis vierfacher Reihe dem eigentlichen Festlande vor -

gelagert sind . Wo Flußtäler tiefer in das Land einschneiden , ent -

standen fjordartige Buchten , wie z. B. die vielgewundene groß -

artige Bocche di Cattaro , jetzt K o t o r. Sie gaben vortreff -
liche Häfen für die Ansicdlungen der Menschen .

Schon in vorchristlichen Jahrhunderten waren die alten

Griechen in ihrer großzügigen Kolonisationstätigkeit bis zu diesen
Gegenden vorgedrungen und hatten blühende Niederlassungen ge -
gründet . Später , unter der Herrschaft der Römer , wurde das
Land eine reiche Provinz mit der Hauptstadt S a l o n a e , dessen

ausgegrabene Ruinen auf eine mächtige Ausdehnung dieser Stadt

schließen lassen . Um das Jahr 30V schuf Diokletian in der

Nähe seinen wahrhaft kaiserlichen Ruhesitz : heute steht hier die Stadt

Split ( Spalato ) . Mit der Völterwanderung drangen Hunnen
und Avoren über das Gebirge und verwüsteten das Land . See -

räubcrnester bildeten sich in versteckten Buchten und wurden zum
Schrecken des Handels , bis es dem venetianischen Reiche

gelang , sie auszurotten und sich an der Küste festzusetzen . Nach

wechselvolle » Kämpfen mit Ungarn setzte eine neue Epoche des

Gedeihens ein . Reiche Städte entstanden , Paläste und Kirchen
wurden gebaut : sie tragen noch heute dos Wahrzeichen Venedigs ,
den Löwen , als Schmuck .

Aber der Friede der Entwicklung wurde durch die Türken

gestört , die den Balkan besetzt hatten und immer wieder zur Küste

Omis

vorzudringen versuchten . Jahrhundertelang wiederholten sich die

Einfälle , und wenn es auch den Osmanen nicht gelang , sich an der

. Küste festzusetzen , so hatte doch das Land unter den ewigen Kriegen

gelitten : der wirtschaftliche Niedergang begann , Wälder wurden ab -

geholzt , die Bodenkultur vernachlässigt . Das van Napoleon ge -

gründete Königreich Jllyrien währt « nicht lang «: Oesterreich be -

fetzte di « Küste , war aber nicht sähig , das Land wieder in die Höhe

zu bringen . Erst in jüngster Zeit , durch die Bereinigung mit dem

Hinterlar . de , sind neu « Möglichkeiten fiir Dalmatien geschaffen . Nach

M das Volk arm : durch den Raub der Wälder ist der Boden steinig

und trocken geblieben , der glühende S c i r o c c o ( Südwind ) und

die ewige Boro <Ziordwind ) tun noch ein übriges , um ihn aus -

zudörren . Viele der ehemals mächtigen Städte sind im Rang zu

Fischerdörfern herabgesunken : der Strom der Reisenden belebt sie

zwar , kann aber den alten Glanz nicht erneuern .

Wenn auch der Charakter der Städte noch italienisch ist

und bis vor kurzem noch die italienischen Ortsbezeichnungen gebräuch -

lich waren , so sind doch nur noch 2 Proz . der Bevölke -

rung romanischen Blutes , und auf dem Lande trifft man

nur reine Kroaten . Es ist ein stolzes Volk , das streng darauf

bedacht ist , sich seine Eigenart , Sitten und Trachten zu erhalten .

Seine Redlichkeit und Freundlichkeit überrascht den Fremden aufs

angenehmste , eine Unterhaltung mit dem Bauern , der meist Deutsch

versteht , unterrichtet uns oft besser über Land und Erzeugnisse , als

manches Reisehandbuch .

In teilweise noch primitiver Art bewirtschaftet der Landmann

seinen Boden , der als Acker kaum brauchbar ist . Die wenigen

Ziegen und Schaf « finden ihre Nahrung in den Kräutern und

dem Blattwerk der Büsche , die zwischen den Felsblöckcn gedeihen .
Der landwirtschaftliche 5) auptfaktor ist der Obstbau . Der Wein -

stock, der Feigenbaum und daneben der Oelboum , die schon in der

Bibel als di « wichtigsten Begleiter der Menschheit genannt werden ,

sind auch hier die Lebensquellen des Landmannes .

In schweren dunklen Trauben gedeiht ein wundervoller Wein .

Statt mit Kelter und Presse werden die Beeren oft noch mit den

Füßen der Besitzer bearbeitet , um den Most zu gewinnen . In

Schläuche aus Tierfellen wie einst im Altertun « wird er
dann eingefüllt und auf den Rücken von Eseln korawanenweise zu
den Kellereien geschafft . Zum Teil werden die Trauben auch ge -

trocknet und ein feuriger Süßwein ( Prosee ) hergestellt . Ebenso

sieht man di « Feigen an langen Stricken dörren , um dann

Handelsartikel zu werden . Im Spätherbst beginnt dann die Oel »

gcwinnung : die Oliven werden mit primitiven Werkzeugen

ausgepreßt und geben ein vorzügliches Oel , das leider ganz zu

Unrecht bis jetzt die Konkurrenz mit dem italienischen Oel nicht auf -

genommen hat .

In hartem Kampfe mit Felsboden und Wind muß das Land -

volk in unendlicher Mühe der Erde ihre Produkte abgewinnen . Er -

gicbiger ist das Meer , und daher gehört der Hauptteil der Be -

völkerung der Fischer - und Seesahrerzunst an . Groß ist

der Reichtum der Adria an Fischen mancherlei Art und Schalen -

tieren . Sordinen und Tunfische werden in großer Menge gefangen ,

Krebse , Hummern und auch Austern kommen vor . Tintenfische ,

Polypenarme und Schnecken sind ein VolksnahrungsmiÜel .

Als tüchtige Seeleute waren di « Dalmatiner schon im Alter -

tum bekannt , sie ruderten auf den Galeeren der Römer und waren
die besten Matrosen auf den venetianischen Handelsschiffen . Heute

fahren die Männer der Küste auf allen Meeren , und viele sind
in der Freinde geblieben . Aber jeder Auswanderer bewahrt di «

Liebe zu seiner Heimat : meist kehrt er später zurück oder unterstützt
von ferne seine zurückgebliebenen Angehörigen .

Die Industrie des Landes ist wenig entwickelt und be¬

schränkt sich außer Konservierung von Fischen , Früchten und

Oel auf Z « m c n t f a b r i k a t i o n und Aluminium gewin -
n u n g.

Vorzüglich aber sind die Erzeugnisse der Hausindustrie .
Die Geschicklichkeit und der Fleiß der Frauen hat eine hochentwickelt «

Volkskunst geschaffen . Wir sehen prächtige Stickereien in Wolle und

Seide an den Kleidungsstücken von Frauen und Männern : Beutel
und Taschen in phantasicoollen Mustern , seine Spitzen , Schuhwerk
in farbigem Leder , Gebrauchsgegenstände wie Schüsseln , Lössel und

dergleichen mit eigenartigen Schnitzereien . Silberschmuck in origi -
nellen Formen wird zum Verkauf angeboten , und vielerorts findet

sich noch altertümliche Keramik .

Dalmatien wird oft als das Land der Zukunft bezeichnet .
Gewiß , wenn die Berge wieder aufgeforstet sind und damit die

Bodenverhältnisse besser werden , wenn neue Straßen und Bahnen

neu « Verkehrs - und Absatzmöglichkeiten bringen , wenn die Industrie

weiter ausgebaut ist und der Fremdenverkehr weiter zunimmt , dann

wird auch ein « neu « Zeit des Wohlstandes für dieses Land an¬

brechen . Hoffentlich bleibt ober auch dann noch das Idyllische des

Landes und die Eigenart des Volkes erhalten .

Korcula

Unser erstes Bild zeigt die Bucht von Omis , als besonders

charakteristisch für die Art , wie Berge und Felsen aus dem Meere

emporsteigen . Im Mittelalter war es ein berüchtigtes Seeräuber -

nest , jetzt ist es als Erholungsort sehr besucht .

Die reizvolle Stadt Korcula ist ursprünglich eine dorisch «

Siedlung : man behauptet , daß sich der Stadtgrundritz durch zwei

Dubrownik ( Ragusa )

Split ( Spalato )

Jahrtausende erhalten Hot . In prachtvoll geschlossener Anlage be -

deckt die Stadt eine Halbinsel , die von drei Seiten vom Meere um -

spült ist . Im Mittelpunkt und auf der höchsten Stelle liegt der

Marktplatz mit einem Dom aus dem 13. Jahrhundert . Bon hier

gehen schmale Güßchen über viele Stufen zum Meere hinab . Hinter

ruinenhasten Fassaden eines großartigen venetianischen Stiles liegen

armselige Wohnungen und winzige Läden . Rest « alter Befestigungen

sind an zwei Seiten noch vorhanden .
Das Peristyl ( Säulenhalle ) in der Stadt Sp l i t ( S p o l a t o)

bildete früher den Borhof zu dem gewaltigen Palast des römischen
� Kaisers Diokletian . In feinen Riesenausmaßen war dieser Gebäude -

komplex wohl als Bollwerk gegen das andringende Christentun «

gedacht , dessen weltobgcwandtcs Aszetentum dem prachtliebenden
� Imperator zutiefst verhaßt war . Später , mit dem Zerfall des

; Römerreiches , wurden die verlassenen Mauern eine Zufluchtstätte

für Flüchtlinge , die sich darin ansiedelten und die Stadt begrün -
deten . Das große Palostkorree bildet noch heute den Kern der

Stadt . 3000 Menschen wohnen innerhalb der alten Mauern . Die

Säulenreihen sind ausgemauert und stützen die Wandungen der

Wohnhäuser . Der Haustempel des Kaisers ist zum Baptisterium

geworden , und das Mausoleum , in dem er und seine Gattin bei -

gesetzt sind , war schon im frühen Mittelalter christlicher Dom . Den

Vorplatz dazu blldet das Peristyl , dessen Giebelsorm , Säulen , Bögen
und Gebälk noch klar zu erkennen sind . Die ideale Ruhe und Ge -

schlossenheit des Platzes ist seit zwei Iahren leider durch ein « riesen -

haste Statue des Stadtheiligen stark beeinträchtigt worden .

Wie Split von den Flüchtlingen aus Solonae , so wurh « Ra -

g u s a ( D u b r o w n i c) von den vertriebenen Einwohnern der an -

tiken Stadt Spidaurus gedründet . Fast ein Jahrtausend lang Hot

diese kleine Republik es verstanden , durch kluge Diplomatie dem

mächtigen Venedig gegenüber seine Selbständigkeit zu wahre » .

Wohlerhalten sind noch Stadt und Befestigungen , wir sehen den

alten Hofen , der einst den Mittelpunkt und di « Stärke der alten

Stadt bildete . Für den neuzeitlichen Verkehr ist er längst zu klein

geworden . Eine neuc Hofenstadt ( G r u c) ist außerhalb der

Mauern an einer großen Bucht entstanden . Hier wird sich über -

Haupt das neue Dubrownic entjalten und die Fremden aufnehmen .

Hotel reiht sich an Hotel auf der Halbinsel Lapad : das alte Ragusa
kann dadurch unverletzt erhalte » bleiben : Ein lebendiges Denkmal

hoher Kultur und stolzen Unabhängigkeitswillens .



Geschichte der Woche
Von Ger hart Herrmann Mostar

Eigentlich war für die freudige Stimmung de - Passlchfeftes
kein Raum zwischen diesen wirren Aprlltagen des Jahres neun -

zehnhundertundsiebzehn , dennoäi aber wurde mit

Sonnenuntergang der siebenarmige Leuchter angezündet in allen

frommen Häusern des jüdifch - polnifchen Dorfes Podkamien .
Draußen , über die schmutzigen Dorfgassen vor den geschlossenen
Läden , rauschte und raste der Krieg ; bis heut « hatten dunkle , rhyth -
misch gepeitschte oder long hinschleppende Koszkenlieder diz Abende
mit einer Ahnung versunkenen - Friedens gesättigt , jetzt aber gab es

nichts zu hören als Rattern vorüberfahrender Geschütze und hell
geschriene Kommandos , deutsche Kommandos ; die Russen waren

fluchtartig verschwunden , die Deutschen rückten ihnen nach . Es war

schwer , den Sinn zu wahren für die weltferne Heiligkeit des Festes ,

schwer vor allem für die Familie des armen Schneiders
Brauer

Denn ein Stuhl am langen Tisch , um den die Brauers saßen
und dem Gebet ihres Vaters lauschten , stand leer , blieb leer , wie weit

auch der Abend vorschritt in die Nacht hinein : der Stuhl der schönen .
achtzehnjährigen Tochter Rachel .

Der alte Brauer fragte nicht . Tat . als bemerkte er es gar nicht .
Sein schütterbärtiges Altmannsgesicht hielt alle Falten fest , als seien

sie hineingemeißclt ; ober sein Herz zuckte , zuckte zuerst in Wut und

dann in Ahnung und Angst , und endlich , als Rachel noch immer

nicht kam , in Gewißheit und Schmerz Denn nun mußt « es wohl

wahr sein , daß Rachel , als die Russen fliehen mußten , mitgeflohcn
war , daß ihre Liebe zu dem russischen Ober st en , den die

Strenge und die Frömmigkeit ihres Baters verwarfen , stark genug
gewesen war , um sie mitwehen zu lassen mit dem wilden Winde

dieses Krieges : nun mußte es wohl wahr sein , daß sein Kind zur
Dirne geworden war .

Während er mit leise monotoner , brüchiger Stimme seine Ge -

bete sprach , hallte in seinem Innern laut und heftig das Wort des

Gebotes , das da befiehlt , den Vater zu ehren und die Mutter zu
achten : und der alte Brauer wußte , daß sein Kind fortan aus -

geschlossen sein mußte von der Verheißung dieses Gebotes , daß es

Rachel nicht wohlgehen würde , nicht wohlgchen konnte ,

daß sie nicht lange leben durfte auf Erden , denn diese Erde war eines

strengen Gottes Erde .

Gleich nach dem Beten legte er sich schlafen ; er aß nichts , trank

nichts , sprach nichts ; nur seine Frau , die auch nach Mitternacht noch

wach war , in der würgenden Angst um ihr Kind , konnte ihn

schluchzen hären .

Mit vielen Tausenden von hallenden , dröhnenden Schritten noch

zog der Krieg durch die Gassen von Podkamien , weinte das Leid von

Eltern , die ihre Söhne verloren , in seinen Häusern . Als es kein

Krieg des Zaren mehr war , war es der Krieg K e r e n s k i e , und

dann war es der Krieg der Bolschewiken , und endlich der

Krieg Polens ; und dieser letzte endete damit , daß Podkamien

zum neuen Polen gehörte ; und mählich zogen wieder die Pslugeisen
der Bauern «in hüllendes Netz von Furchen über den wunden

Boden der Felder , nähte die Nadel des Schneiders Brauer wieder

die Gewänder des Friedens , verstummten die Klagelieder des Leids .
Nur im Haufe des Schneiders blieben sie wach ; blieben , well sie nicht

gesungen werden durften ; Brauer wollte , daß Rachel vergessen sei.
Man durfte sich nicht mitschuldig machen an der Sünde und nicht

zum Teilhaber machen am Geschick seines Kindes .
Wenn er über den Dorfplaß ging , grüßten ihn alle , keiner aber

sprach ihn an , um ihn nicht zu stören in seinem Schmerz und seinem
Zorn ; und viel « waren , die ihr eigenes Leid klein fanden gegen das

feine und sich zufrieden gaben , weil sie ihn so sahen . Im Anfang
blieben sie auch stehen und sahen ihm nach , dann hörte auch das auf
und unbeachtet ging der Alte an den Bach und über die Felder , um

Zwischen Wellen und Gräsern Freude zu suchen ; aber es gelang
ihm nicht , ob auch am Tisch in der Stube sein « Frau und seine
anderen Kinder so zusammengerückt waren , daß man die Stelle , wo

Rachels Stuhl stand , nicht mehr finden würde , wenn man nicht allzu

genau wußte , wo er gewesen war .

Indessen trägt die Schneiderstochter ihre Liebe und ihre Schön -

heit durch Elend und Schmutz .
Der Geliebte tritt als Offizier in die A r in e « W r a n g e l s

ein . Wrangel wird von den Bolschewiken geschlagen ; die Trümmer

seines Heeres bergen sich im Kaukasus , fliehen dann in den

Orient , nach P e r s i « n , und endlich noch K o n st o n t i n o p e l ;
dort hat das Schicksal den Obersten zu Tode gehetzt ; er stirbt und

Rachel ist allein , ohne ihr « Liebe , aber ihr « Schönheit bleibt , und

um sie der Schnrutz . . . Sie kann nicht zurück in ihr Dorf , zu ihrem
Vater , sie will es nicht ; sie weiß : grau ist die Welt des frommen

Eiferers , bunt ist diese Well hier um sie. und beide sind gleicher -
maßen grausam , und keine hat Platz für sie. Denn trotz allem sind
die Lehren des Vaters stark in ihr , trotz allem vermag nichts sie

abzubringen von diesen Lehren als ihre Liebe . Selbst nicht die

dunstige Luft des türkischen Kabaretts , in dem sie endlich

tanzen muß , um zu essen ; und als das Wohlleben lockt , da ein

abes si ni s ch e r Prinz , der unter den Zuschauern sah , ihr seine
Karte schickt , da ist diese Hemmung , die ihr gebietet , sich zurückzu -

hallen ; und weil dann das Schicksal hier durchaus sein Märchen zu
Ende dichten will , läßt sie den abessinischen Prinzen einen Menschen

sein , dem gerode das gefällt . Deshalb wiederum lernt sie ihn unter -

scheiden von dem widerwärtigen Gros der sonstigen Anbeter , lernt

ihn lieben — diesen ernsten , fast finsteren Prinzen mit dem seit -

samen Namen :
Er nennt sich Ras T a f a r i

. . . . .

In Podkamien iveiß man von all dem nichts . Der alte

Brauer auch weiß von oll dem nichts . Bis in diese Tage hinein ;
bis in die Tag - des Passohfestes n « u n z s h n h u n d c r t -

einunddreißig . Da . vierzehn Jahre nach Rachels Flucht ,
kommt ein Brief , kommt auch ein « Geldsendung . Eine S « n >

dung von hunderttausend Mark , ein Brief voll

Schicksal . Brief und Geld kommen von der legitimen Gattin

Sellasie - des Ersten , Kaisers von Abefsinien : kommen aus

Addis Abbeba , wo die Kaiserin von Abefsinien , wo Rachel Brauer

nun wohnt

. . . . .

Ist das nicht herrlich ? Ist das nicht wie — was sog « ich — , ist

das nicht selb st « in Märchen ? Schneiderstochter in Pod -

kamien , nicht mehr , und nun Kaiserin in Abefsinien , nicht

weniger : wer würde das einem Dichter glauben ? Und hundert -

tausend Mark zu haben , und sein Kind wiedergefunden zu haben .

sein verlorenes idind . Und wie wiedergefunden ? Ist das nicht

herrlich ?
New . Es ist furchtbor . Furchtbar für einen , der alt ist

und fromm und streng wie der Schneider Brauer .

Wieder geht «r über den Dorfplatz in die Felder . Wieder spricht
keiner ihn an . Bisher war sein Leid ihnen zu groß ; setzt ist e? sein

Glück . Sie wissen nicht , wie die Frage heißt , die durch seine

schmerzend « Stirn geht : Soll ich es zurückschicken — dos Geld ?
Sie wissen es auch nicht , warum er die Absicht verwirft : well dos

nichts ändern würde . Weil diese hunderttausend Mark nichts sind .
gar nichts sind gegen die Güter , die jene Nachricht ihm zerbrach .

Er ist alt ; bald achtzig Jahre alt . Er ist immer arm gewesen .
all diese achtzig Jahre lang ist er arm gewesen . Oft hat er nicht -
zu essen gehabt . Zweimal nichts zum Drinwohnen . Und doch —

und dennoch : er ist immer , wie soll man das sagen , er ist immer

sicher gewesen in dieser Welt . Er hat gewußt : diese Welt ist
Gottes Welt . Wer darin nach Gottes Willen lebt , tsbt gut . Wer
anders lebt , lebt nicht glücklich und nicht lange . Das ist einfach und
klar . Das ist wie Sommer und Winter , Frost und Hitze , Saat und
Ernte , Tag und Nacht .

Und nun — nun wird ein Mensch , der gesündigt hat , ein

Mädchen , das sich wie «ine Dirne benommen hat . nun wird so ein
Mädchen , das sich gegen seinen Bater verging — das dieses Vaters
Lehren in den Wind schlug — , dos wird Kaiserin . Und der
Vater bleibt Schneider . Es geht ihm nicht darum , daß er
S ch n « i 0 e r blieb . Bei Gott nicht . Auch nicht darum , daß er
recht behalten will gegenüber seinem Kind «, oder daß er ihm das —
das Glück nicht gönnt . Es geht nur darum , daß also die Well , auf
deren Boden er bisher lebt «, daß diese sein « sittliche Welt

g a r n i ch t d a i st. Sie verslnrt . Mit ihr stürzt er . Wie kann er
leben ohne diese Well ?

Da ist sein einer Sohn , sein Aeltester . Der ist immer brav
gewesen . Ist Schneider geworden wie sein Vater . Aber er hat
nicht dessen breite Brust gehabt . Nun hüstelt er , das kommt wohl

vom vielen Gebeugtsitzen w schlechter Lust , und wenn er ausfpett .
ist Blut darin . E - ist gewiß , daß cmer nicht lange mehr lebt , der
Blut im Speichel hat . Also wird er sterben . Und Rachel wird

indessen leben und Kaiserin sein . Was sagt — was aber sagt denn
Gott dazu ?

Der alle Brauer ist beim Rabbiner gewesen . Der Rabbiner

hat ihm vorgeworfen , daß «r kluger und gerechter sein wolle als
Gott . Hat ihm gesagt , daß in der Schrift auch der Satz stünde vom

Mann , der Vater und Mutter verlassen und seinem Weibe folgen
werde , und daß dies doch dem Weibe noch eigener sei, und

daß dieser Satz nicht einen Fluch enthalte , sondern «ine Verheißung .
Denn könn « er nun nicht durch Rachels Geld einen ruhigen Lebens -
abend haben ? Und seinen Sohn von teuren Aerzten gesund machen
lassen ?

' Der Alte hat nicht widersprechen könne » . Aber er weiß doch ,
daß Gott ihn enttäuscht , ihn betrogen hat . Er will nicht das Glück ,
er , der alte , fromme Brauer . Er will sein Recht .

Diesmal bleibt er lange , sehr lange an Bach und Feld . Al - er

heimkommt , scheint es , als habe er vergessen , daß Passoh ist . Er

entzündet den Leuchter nicht und betet nicht . Er betet nie wieder .
An diesem Abend , da sie das noch nicht ahnen , sehen Weib und

Kinder ihn furchtsam an . Aber er spricht heiter mit ihnen über die

Verwendung des Geldes . S« in Sohn soll gesund werden davon ,
und alje glücklich .

Und es fragt seine Frau : er selbst . . . ?
Da geht er an seinen Schneidertisch und beginnt zu

nähen . Nur einmal steht er auf und stellt den siebenarmigen
Leuchter in eine Eck«, wo man ihn nicht sieht . Das bedeutet wohl
etwa dies :

„ Ich habe nicht - gemein mit der anderen Welt , in der Rachel
Kaiserin ist , auch nicht das Geld . Aber ich zürne nicht meiner

Tochter — , ich zürne meinem Gott . "

e Buch
Die Jtaiiplridiiungeu der 9 >fyc ! wtogie

In der modernen Seelenforschung ( Psychologie ) gibt es ein «

große Zahl sich bekämpfender Richtungen . Die einzelnen Schulen
unterscheiden sich in ihren Ausgangspunkten , ihren Methoden und
ihren Ergebnissen . Daher ist es nicht leicht , sich in diesem Forschungs -
gebiet zurechtzufinden . Dieser Nachteil ist um so bedauerlicher , weil
die Psychologie immer mehr Anwendungsgebiet im praktischen
Leben findet . Di « Kindergärtnerin , der Erzieher , der Lehrer , der
Berufsberater , der Arzt , der Jurist , sie alle brauchen psychologische
Kenntnisse .

Eine gute und leicht verständliche Uebersicht über die moderne

Seelenforschung gibt das soeben in zweiter Auslage erschienene Buch
von Professor Richard Müller - Freienfels : „ Die
HauptrichtungendergegenwärtigenPsychologie "

( Verlag von Quelle u. Meyer , Leipzig 1S3l , 139 Seiten , gebunden
1,80 M ). Sechzehn psychologische „ Schulen " werden in dem Buche
charakterisiert und in ihren Hauptleistungen dargestellt , so daß der

Leser einen guten Ueberblick erhält . Die Gestaltpsychologie und die

amerikanisch « „ Verhaltenspsychologie " sind ebenso berücksichtigt wie
die Psychoanalyse , die Jndividualpsychologie und die moderne

Charakterologie . Da es sich im wesentlichen um eine . Einführung
handelt , hat der Berfasser mit Recht von einer Kritik der einzelnen
Richtungen abgesehen . Zu jedem Kapitel wird die wichtigste Literatur

angegeben , so daß der Leser sich leicht über ein besonderes Gebiet

näher orientieren kann .
Die Psychologie , die in den letzten Jahrzehnten große Fortschritte

gemacht hat , ist überall noch im Zustande der Eillwicklling und des
Werdens . Müller - Freienfels hebt das Positive und Wertvolle jeder
einzelnen Schule hervor und zeigt , daß die Vielheit der Richtungen
keineswegs ein Chaos darstellt . Das menschliche Seelenleben läßt
sich unter oeoschisdenen Gesichtspunkten erforschen . Wer daher schäd -
liche Einseitigkeit vermeiden will , der muß die verschiedensten
Forschungsrichtungen berücksichtigen . Das Buch von Müllcr - Freien -
fels wird jedem gute Dienste leisten , der sich ein Bild der modernen

Seelenforschung oerschasfen will . 8. Weinberg .

PÜ/f DEN KLEINGÄRTNER
munnniiuiiniiiiiimmnHiuiiiuiiujM

Qarlen - Arbeitskalender für Monat April
Der angenehme WUterungsumschwu ng , der In der letzten Zell

eingesetzt hat , wird für den Kleingärtner zur Folge haben , daß sich
die Arbeiten in seinem kleinen Reich sehr zusammendrängen . Bei
der systematischen Einteilung der Beete ist zunächst zu beobachten , daß
ein Fruchtwechsel im Gemüsebau nach bestimmten Richtlinien
durchgeführt wird . Ein steter Wechsel im Anbau an gleich ! » Stelle
bedeutet die größtmöglichste Ausnützung des Bodens , je sorgfältiger
er betrieben wird , desto ertragreicher mrd gleichmäßiger werden die
Ernten ausfallen . Auch wird dadurch die sogenannte Bodenmüdigteit
oermieden , d. h. die Ansammlung bestimmter Stoffe im Boden , des -

gleichen werden sich keine Krankheitsträger und Schädlinge im Erd -

reich festsetzen .
Auf Flächen , die im Herbst eine starke Stalldüngung

oder eine ausreichende K a l k g a b e erfahren Halen ( die jedoch nie -
mals gleichzeitig mit dem Stalldung vorgenommen worden sein darf ) ,
wird man also in erster Linie solche Gemüse anpflanzen , die als
starke Zehrer bekannt sind , also insbesondere Kopfkohlarten ,
ferner Gurken , Sellerie , Tomaten , Pore « . Auf den Flächen , auf
denen im vergangenen Jahre Wurzelgemüse , z. A. Karotten ,
Zwiebeln , aber auch Salat , Kohlrabi und andere raschwachsende Ge -
müsearten anbauen , die sich mit einem Boden geringerer Qualität

begnügen . Die mit den zuletzt genannten Pflanzen wiederum im

Lorjahre bewirtschafteten Flachen werden nunmehr mit Leguminosen .
also Bohnen und Erbsen bestellt , die in bezug auf die Boden -
gualität am wenigsten anspruchsvoll sind . Diese vorstehenden An -

gaben , die sich natürlich nicht immer einhalten lassen werden , mögen
lediglich als Anhaltspunkte dienen .

Gemüsegarten .

Von Mitte April an werden die Kohlarten ausgepfwnzt ; da nkin
bis zu diesem Zeitpunkt immer noch mit Frösten rechnen muß ,
sollte man eigentlich nie früher pflanzen . Die frühen Kohlsorten
werden bekanntlich in Frühbeeten herangezogen und dort in
den meisten Fällen verweichlicht . Zu zeitig ausgepflanzt , können sie
leicht unter Frost leiden . Die frühen Sorten von Rotkraut und

Wirsing pflanzt man auf etwa iO Zentimeter , die späten aus
öO Zentimeter Abstand , frühes Weißkraut ebenfalls auf - tO Zenti¬
meter , spätes dagegen auf 55 bis 60 Zentimeter Abstand . Kohl¬
rabi und Salat sind gleichfalls auszupflanzen . Radieschen ,
Küchenkräuter wie Esdragon , Dill , Majoran , Sauerampfer ,
Thymian und Bohnenkraut werden ins Freie gesät , Steck -

zwiebeln und vorgekeimte Kartoffeln gelegt . To -

matenpflanzen nnissen , da sie noch nicht angepflanzt werden
dürfen , noch einmal umgetopft werden , falls dies nicht geschieht , alle
4 bis ö Tage mit schwacher Lösung gejaucht werden . Schlecht ernährte
und nicht rechtzeitig umgepjlanzt « Tomatensämlinge oerholzen , wer¬
den leicht gelbblättrig und von der Kräuselkrankheit befallen ; selbst
bei nachfolgender guter Pflege erholen sie sich nur selten . Aus -

gewinterte Erdbeeren können ergänzt werden , sind aber sofort
mit kurzem Dung zu bedecken .

Obstgarten .

Bei späterem Pflanzen von Obstbäumen bevorzuge man Bäum «
aus dem Einschlag , weil sie noch nicht so weit durchgetrieben
haben . Umtopfen von Bäumen ist so rasch wie möglich zu de -

enden . Fanggürtel sind von Zeit zu Zeit zu kontrollieren , alte

Blutlausherde besonders sorgfältig zu beobachten und öfters
mft Limiton zu bespritzen . U- Herhoupt ist setzt die geeignete Zeit .
die erwachenden Schädlinge mit Kupserkaltbrühe oder ähnlichen
Mitteln zu bekämpfen . Aeltere Stämme sind abzukratzen und alle

Stämme gegen Insekten zu k a l k e n, wobei man der Kalknnlch etwas

Obstbaumkarbolineum zusetzt . Krebsstellen müssen ausgeschnitten uno
mit Baumwachs oder dergleichen bestrichen roerdeo .

Ziergarten .

Für die Neupflanzung von Rosen ist allein das Frühjahr die

geeignete Zeit . Sobald der Boden gut abgetrocknet und erwärmt ist ,
kann mit dem Pflanzen begonnen werden . Es empfiehlt sich jedoch ,

Bufchrofon etwas anzuhäufeln , während man die Kronen der Hoch -

stämmchen vorsichtig zur Erde niederbiegt , mit einem Holzhaken de -

festigt und gleichfalls mit Erde bedeckt ; diesen Schutz lasse man so

lange , bis der junge Trieb kräftig hervorbricht . Um das Anwachsen
zu fördern , tauche man die vorher zurückgeschnittenen Wurzeln in
einen breiigen Teig aus Lehm und Kuhdung ; ebenso verfahre man

auch mit dem Wurzelwerk von Sträuchern , Heckenpflanzen und Obst -
bäumen . Schon bei der Pflanzung müssen die Rosen unbedingt
einem scharfen Schnitt unterzogen werden . Auch bei vor -

hartdenen Rosenpslanzunzen muß der Frühjahrsschnitt vorgenommen
werden , am besten unmittelbar nach Entfernung der Winterdecke , die

aus alle Fäll « erfolgen muh , bevor der junge Trieb unter der Decke

hervorbricht . Alle vorjährigen Iahrestriebe müssen bis auf kurze
Zapfen von zwei bis drei Augen zurückgeschnitten , schwächliche und
verkümmerte Trieb « völlig entfernt werden . Auch ältere , stark vcr -

holzte Teile können allmählich beseitigt werden . Man bewirkt da -

durch eine gewisse Verjüngung der Pflanze , da ans dem restlichen

Holz neue Trieb « hervorstoßen und eine neu « Krone aufbauen . Aus -

nahmen von dieser Regel machen st a rkwüchsige Teerosen ,
wie überhaupt Sorten mit starkem Trieb ; sie werdeu lang geschnitten .
Auch die Rankrosen verlangen einen besonderen Schnitt ; die letzt -
jährigen Langtriebe werden völlig belassen , während man einen Teil

des älteren , verbrauchten Holzes herausschneidet .
Perennierende Stauden sind bezüglich der Pslanzzeit

verschieden zu behandeln . Damit die einzelnen Pflanzen bis zur

nächsten Blütezeit eine möglichst vollständige Wachstumszeit an chrein

neuen Standort durchmachen können , ist es ratsam , die Pslanzzeit

möglichst unmittelbar oder doch annähernd nach der Blütezeit zu

legen . Demnach kenne für den Monat April nur das Pflanzen von

Herb st blühern in Frage , da man ein « zu spät « Herbstpfianzung

wegen des lallen und feuchten Bodens oermeidet . Nach Beendigung

der Blütezeit von allen Frühblühern , Gemsbart , frühe Altern und

' Iris u. a. m. , käme dann die nächste Pflanzung und Vermehrung

durch Teilung in Betracht .
Wenn man den Blumenflor billiger haben will , säe man von

Mitte bis Ende April an ' Ort und Stelle Einjahrs -

blumen , sogenannte Sommerblumen aus : Sommerrittersporn .

Mohn , Reseda . Sommcrchryysantemum , Tagetes , Sommerastern .
Kapuzinerkresse , Skabiosen u. a. Die Saatanweisungcn auf den Tüten

sind , von einschlägigen Firmen bezogen , meist zuverlässig . Di « Aus -

saat selbst überlege man sich vorher genau , damit die Pflanzen i »

Höhe , Farbe , Form und auch in der Zeit der Blüte harmonieren ,
beziehungsweise sich cbwechseln .

Liebhaber von Radelhölzern seien vor Neupflanzungen in »

Frühjahr gewarnt . Die Koniferen sind in ihrem Charakter von den

Laubhölzern grundverschieden und verlangen eine ganz andere Bc -

Handlungsart . Für fast alle Arten ist der Hochsommer , die Monate

August und September , die günstigste Pslanzzeit . Im Frühjahr
empfiehlt sich eine gründliche Bewässerung der Nadelhölzer , selbst
wenn Regenwetter herrscht . Unabhängig davon sollten Koniferen .
insbesondere feinere Arten nach warmen , trockenen Tagen be -

sprengt werden . Das schwache Wachstum unserer Zdodelhölzer
beruht in den meisten Füllen out zu großer Trockenheit , auch sind die
über den Winter eingegangenen Nadelbäume oft nicht erfroren , son¬
dern ganz einfach vertrocknet . kl . kr . Pohlenz ,
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Trotz der wirtschaftlich schweren Zeit haben es sich einige Ver >
eine nicht nehmen lassen , auswärtige Mannschaften nach Berlin

holen . 5m Neuköllner Stadion , Platz K, hat der Fuß -
ballllub Minerva sich den Verein für Leibesübungen Herford
in Westfalen zu Gaste geladen . Die Hersorder haben in ihrer
Gruppe bisher noch kein Spiel verloren ; sie sind daher ein ernster
Anwärter aus die Führung in den Meisterschaftsspielen ihres Be -

zirts . Minerva - Neukölln ist eine der stärksten Mannschaften des

ersten Berliner Bezirks . Ein interessantes Spiel ist daher zu er -
warten . ,— Lichtenberg I erwartet am Bahnhof Stralau - Rummels -

bürg , Städtischer Sportplatz Kynaststraße , den Fußball -
ilub Waltershausen in Thüringen . Auch die Walters -

hausener stehen ungeschlagen an der Spitze der Tabelle als

thüringischer Bezirksmeister . — Im neuen Stadion in Ober -

schöneweide erwartet Oberspree den Besuch von Adler -

Hindenburg . — Vorwärts - Wedding spielt in Plötzensee
gegen den derzeitigen Dezirksmeister des Stettiner Kreise »,
Walhalla - Stettin . Die Stettiner sind den Berliner Fuß -
ballinteressenten keine Neulinge mehr , weilen sie doch fast jedes
5ahr in der Reichshauptsladt , um hier die Bande , die ihn mit dem
Berliner Verein verbinden , fester zu knüpfen . — Luckenwalde I
spielt in Luckenwalde gegen den Verein für Leibesübungen
S t a ß f u r t. — Woltersdorf erhält den Besuch des R o h l a u e r

Fußballklubs .
Am zweiten Feiertag spielt der Weißenseer Fußbollklub

gegen Herford ebenfalls im Neuköllner Stadion , Platz 6. — Lichten¬
berg I spielt in der Kynaststraße gegen Walhalla - Stettin . — Eiche -
Köpenick wird gegen Adler - Hindenburg auf ihrem Turnplatz in

Köpenick , Verlängerte Achenbachstraße , spielen . Vorher spielt die

Zd - Mannschast der Köpenicker gegen Waltershausen . Alle Spiele
beginnen um IS Uhr .

Mehrere Bereine fahren Ostern in die Provinz . Normannia -

Lichtenberg fährt noch Küstrin und Neudamm . Pankow macht
eine Fahrt nach Dresden ; Pankow spielt dort gegen den Bezirks -
meister Dresden - Coßwig . Butab fährt in den Oderbeztrk , um am
Arsten Feiertag gegen Freienwalde und am zweiten Feiertag gegen
Oderberg zu spielen . Hertha - Luckenwalde fährt nach Nauendorf -
Deubel und Zeitz . Luckenwalde III hat sich dos Nuhrgebiet zum
Ziel genommen : am ersten Feiertag heißt der Gegner Holz -
Weißig . am zweiten Feiertag Ramsin .

Stettin sdriägt Berlin 3 : 1 ( 2 : 0 )
Am gestrigen Karfreitag standen sich die beiden Fußball -

städtemannschasten von Stettin und Berlin in Stettin gegen -
über . Trotz eifriger Gegenpropaganda der bürgerlichen und der

kommumstischen Organisationen waren doch mehr als 2lM Zu -
schauer erschienen , die dem Spiel mü lebhaftem Interesse folgten .
Die Berliner Maimschaft erfuhr noch kurz vor Abgang des Zuges
eine Umstellung , weil fünf Spieler infolge Krankheit abgesagt
hatten . Vorweg sei aber gesagt , daß der eingestellte Ersatz sich sehr

gut schlug. Dt « Berliner Mannschaft war die technisch bessere und

spielte stets überlegen . Die Stettiner dagegen versuchten in ein -

zelnen Durchbrüchen ihr Heil . Durch zwei Elfmeter kamen die
Stettiner bis zur Pause mit 2 : 0 Toren in Führung . Die Berliner

sind im allgemeinen über derartig erzielte Tore etwas überrascht ,
es gilt bei ihnen als Grundsatz , bei Freundschaftsspielen solche
Strafstöße nicht zu Erfolgen auszunutzen . Nach der Pause fiel
das erste reguläre Tor für Stettin . Dieser Ball war allerdings für
den Torwart Berlins unhaltbar . Die Berliner setzten jetzt alles
daran , um wenigstens eine Resultatverbesserung herbeizuführen .
ober die Anstrengungen sollten erst kurz vor Schluß belohnt werden .
Der als Mittelspieler stürmende rechte Verteidiger schoß aus zwanzig
Meter Entfernung unhaltbar ein . Di « Zeit war aber zu kurz , um
noch weitere Erfolge zu erzielen . Mit 3 : 1 mußte sich die Berliner
Mannschaft , die trotzdem ein Eckenverhältnis von S : 1 erzielen
konnte , geschlagen bekennen .

i Ostern
Lichtenberg I hatte sich den Teltower Fußballklub

verpflichtet . Bor L<X> Zuschauern zeigten die Vereine ein Spiel ,
daß keinen Anspruch auf Erstklassigkeit erheben konnte . Es sollten
die ersten Mannschaften spielen , die Lichienberger zogen es aber

vor , acht Spieler der zweiten Mannschaft ins Spiel zu schicken .
Daß ihnen hierbei keine Erfolge glückten , ist nicht zu verwundern ;
aber auch die Teltower konnten sich nicht so durchsetzen , wie man
es von ihnen gewohnt war . Mit 3 : <1 konnten die Teltower Rübchen
als Sieger den Platz verlassen .

�CJYiÖJoOdSj
Dessau , Lübeck und Guben in Berlin

Biiiziurnier in Friedenau

Die Arbeiterhandballer haben an den Osterfeiertagen
einige auswärtige Mannschaften zu Gastspielen verpflichtet . Am

ersten Feiertag , um 14 Uhr , Hot Dessau im Preußenpark ein

Spiel gegen die Freie Turnerschast Wilmersdorf zu absolvieren .
Lübeck spielt in Bohnsdorf . Schulzendorfer Straße , gegen Bohns -
darf mit den Jugendmannschaften um 14 Uhr , mit den Frauen
um ISVt Uhr , mit der 2. Männermannschaft gegen Bohnsdorf 1
um 16 . 10 Uhr und mit der 1. Männermannschaft gegen Eiche -
Köpenick um 17 . 25 Uhr . Guben spielt am ersten Feiertag in
Velten und am zweiten Feiertag in Hennigsdorf . Die Spiele sind
wie folgt festgesetzt ( Velten ) ; Velten - Frauen gegen Hennigsdorf um
13� Uhr ; Velten - Jugend gegen Guben um li ' A Uhr und die
beiden Männermannschaften um 15� Uhr . ( Hennigsdorf ) :
Bötzow 2 gegen Moabit 2 um 131� Uhr ; Velten 2 gegen Neu -

ruppin 1 um 14 . 40 Uhr ; Marwitz 1 gegen Kleingärtner 1 um
15 . 50 Uhr ; Bötzow gegen Altruppin um 17 Uhr ; Hennigsdorf -
Jugend gegen Guben um 15 ) 4 Uhr ; Hennigsdorf 2 gegen Moabit
um 13V! ! Uhr und Hennigsdorf 1 gegen Guben 1 um 16 . 40 Uhr .

FTGB . - Osten spielt mit seinen beiden Männermannschaften
am ersten Feiertag gegen Luckenwalde - Sportler um 9 und 10 Uhr
in Luckenwalde und am zweiten Feiertag gegen S p e r t n -

b e r g zu derselben Zeit in Sperenberg .
FTGB . - Friedenau veranstaltet am zweiten Feiertag in

Friedenau , Osfenbacher Straße ( Schule ) , ein Blitzturnier ,
an dem Eiche - Köpenick . Wilmersdorf , FTGB . - Stralau , FTGB . -
Nordost und FTGB . - Friedenau beteiligt sind . Die Zeiten sind

folgende : Eiche gegen Wilmersdorf um 12 . 50 Uhr ; Nordost gegen
Stralau um 13 . 15 Uhr ; Friedenau gegen Eiche um 13 . 40 Uhr ;
Wilmersdorf gegen Nordost um 14 . 05 Uhr ; Stralau gegen Friedenau
um 14 . 30 Uhr ; Eiche gegen Nordost um 14 . 55 Uhr ; Wilmersdorf

gegen Stralau um 15,20 Uhr ; Friedenau gegen Nordost um
15 . 45 Uhr ; Stralau gegen Eiche um 16 . 10 Uhr und Friedenau

gegen Wilmersdorf um 16 . 35 Uhr .
Sonst spielen noch am ersten Feiertag : Mahlsdors 2

gegen Groß - Besten 1 um 13 Uhr und Mahlsdorf - Jugend gegen
Gallun um 14 Uhr in Mahlsdorf , Hönower Chaussee . Schwedt

gegen Bernau um 14 Uhr in Schwedt . Alt - Ruppin gegen Pankow
( Serienspiel ) um 15 Uhr in Alt - Ruppin . Ketzin gegen Siemensstadt
( Serlenspiel ) um 13 Uhr in Ketzin . Charlottenburg - Schwimmer

gegen Kleingärtner um 10 Uhr im Voltspark Jungfernheide .
Sperenberg gegen Nordring um 15 Uhr in Sperenberg und Wilmers -

dorf - Fräuen gegen Mahlsdorf um 14 Uhr im Preußenpart . Am

zweiten Feiertag spielen : Zossen gegen Nordring um
10 . 30 Uhr in Zossen . Wittenberge gegen Kaulsdorf um 15 Uhr in

Wittenberge . Strausberg 2 gegen Friedrichsfejde um 14 Uhr in

Strausberg . Schwante gegen Rahnsdorf um 14 Uhr und Friedrichs -
thal gegen Sportklub 1930 um 15 Uhr in Friedrichsthal .

Berliner Blannschastsmeisterfchast bei den Athleten . Aus Anlaß des

27jährigen Bestehens veranstaltet die Sportliche Vereinigung Lichten -
berg - Friedrichsfelde 04 am 2. Oftertag in Tempels Festsälen , Berlin -

Friedrichsfelde , Prinzenallee 30, ein großes Kraftsportfest , auf dem
u. a. auch die Berliner Meisterschaft der bundestreuen Heber zum
Austrag kommt . Di « Kämpfe beginnen bereits um 10 Uhr .

juBoxring Neue Welt "

Bcsselmanns neuester Triumpf

Im Boxring „ Neue Welt " gab der Kölner Josef
B e s s e l m a n n vor einer stattlichen Zuschauermenge einen neuen
Beweis seines großen Könnens gegen den österreichischen Welter -

gewichtsmeister Hans Frabergcr . Dieser zeigte sich als ein über -

aus routinierter und erfahrener Kämpfer , aber auch er konnte den

genau geschlagenen Ijaken Besselmanns nicht entrinnen .

Bereits in der zweiten Runde mußte Fraberger auf einen

kurzen schnellen Kinntreffer den Boden aufsuchen . In der dritten

Runde schoß Besselmann eine blitzschnelle Doublette links - rechts ,

Fraberger sackt ; zusammen und mußte sich auszählen lassen . Vor -

her Halle der tapfere Düsseldorfer Willi Müller den viel zu

phlegmatischen Königsberger Schwergewichtler Horst Hinzmann

in der achten Runde entscheidend abgefertigt , nachdem er selbst am

Rande der k. - o. - Niederlage gewesen war . Als eine Niete entpuppte

sich der spanische Schwergewichtler Bardos , der sich in der

ersten Runde auf einen recht harmlosen Kinnhaken von Egon

Stief auszählen lieh . In einem technisch hochwertigen Kampfe

fertigte der Wiener Karl Neubauer den Krefelder Franz

Krüppel klar nach Punkten ab . Emil K o s k a - Gleiwitz erhielt

gegen den Münchener Albert Leidmann unverdienterweise die

Punktentscheidung . _

Sportcröebnissc von gestern
vienna in Hannover geschlagen . Die bekannte Wiener Pro -

sefsional - Fußdallelf von Bienna , die am Sonntag auch in Berlin ein

Gastspiel gegen Hertha - B«E. gibt , mußte sich am Karfreitag in

Hannover von dem Südbezirksmeister Arminia mit 4 : 3

( 1 : 1) schlagen lassen . 12 000 Zuschauer sahen ein technisch hoch -

. stehendes Spiel . �
"

wiener AT . besiegt Hamburger SV . Die Begegnung des Ham -

burger Sportoereins mit der bekannten Berufsfußballspieler - Mann-
schast de - Wiener Achletit »Sportclub halle 15 000 bis 18000 Zu -
schauer nach ? em Platz am Rothenbaum gelockt . In einem technisch

hochstehenden Kampf gestalteten die Wiener ihr erstes Spiel auf ihrer

Deutschlandreife mit 2 : 0 ( 0 : 0, Türen erfolgreich .

Beginn des Hamburger Hockeyturniers . Das Osier - Hockeyiurnier
de « llhlenhorster Hockey- Club , in dessen Mittespunkt der Länder -

kämpf zwischen Deutschland und England steht , begann
am Karfreitag recht verheißungsvoll . Am meisten Interesse löst ;
da , Spiel zwischen der in DeutsGand bereit , bekannten Elf her

A n g l o I n d i a n s mit einer deutschen Auswahlmannschaft aus .
In einem sehr schnellen , technisch guten und recht fairen Spiel siegten
die Anglo Jndians nicht ganz verdient mit 4 : 1 ( 1 : 0) Toren .

Leipzig siegt im Kunstlurn - Slädlekamps . Zum 21 . Male wurde
der Kunstturn - Städtekampf Leipzig - Hamburg - Berlin

ausgetragen . Zum 7. Male siegte Leipzig mit 2475 Punkten vor

Hamburg mit 2459 und Berlin mit 2345 Punkten .

Aull ) ein Sportergebni » . Wie aus der Stadt Mexiko gemeldet
wird , kam es dort gelegentlich eines Boxkampfes zu einer auf -
sehenerregenden Szene , als einer der beiden Boxer seinen Gegner
mit einem Dolch erstach . Der Mörder stand kurz vor der

Niederlage . Nach dem Kongschlag vor einer der letzten Rund sprang
er plötzlich von seinem Stuhl und stieß seinem Gegner einen Dolch
in die Brust . Der Unglückliche starb bereits auf dem Wege nach dem

Krankenhaus . Der Mörder konnte sofort verhaftet werden . Man
hatte Mühe , ihn vor der Lynchjustiz der erregten Zuschauermenge
zu schützen . _

„ Wind und Wasser "
Ein Film vom Segeln

Der Manfred Curry , in der Segelwell bestens bekannt durch
sein Buch „ Aerodynamik des Segclns " , zeigte im Marmorhaus am
Zoo seinen Lehrfilm im Segeln „ Wind und Wasser " . Obwohl
Dr . Curry , wie er selbst in seinen einlellenden Worten ausführte ,
wohl Segler , aber kein Regisseur ist , hat er es doch vorzüglich ver -
standen , auch den Laien in die Geheimnisse der hohen Schule des
Segeln ? einzuweihen und die Segelkunst allgemeinoerständlich
darzustellen .

Es erscheink eigenartig , daß die Segeltechnik sich erst in unserer
Zell die Wirksamkell der Natur zum Vorbild genommen hat : der

Körper des Bootes wird dem der Fische nachgebildet , um dem
Wasser den wenigsten Widerstand entgegenzusetzen ; die Segel werden
den Flügeln der Bogel , vor allem der besten Segler der Lüfte , nach -

geformt , um die günstige Wirkung de » Windes aufzufangen . Um
den Ablauf de » Windes am Segel festzustellen , sind recht uiteressante
Versuche gemacht worden : da . Abtasten des Segel » während der

Fahrt mit Federn , ferner unter Zuhilfenahme einer Rauch -
entwtcklung , die am bestell die Bahn des Windes zeigte . Einen
brellen Raum nahm dos Rennsegeln ein . Es ist erstaunlich .
mit welchen Finessen auch beim Segeln gearbeitet wird und wieviel

Geschick und Taktik dazu gehören , um an die Spitze zu kommen und

vor allem , um sich dort zu behaupten . Ohne Zweifel ist Segeln auch

ein Sport für das zarte Geschlecht ; denn bei der „ Mannschaft " .

aus die es neben dem Wind am meisten ankommt , zeigte Dr . Curry

recht oft Seglerinnen , die wahre akrobatische Kunststücke aus den

leichten Rennbooten ausführten und wirklich Leute vom Fach »varrn .
BUder von großen Regattaseldern wechseln mit herrlichen Natur -

aufnahmen , denen durch die stete Betonung des Windes eine be -

sondere Note verliehen wurde . Wolken eilen , Wasser pauschal .

Masten neigen sich unter der Gewalt des Elements — wirklich eine

prächtige Harmonie !
Der Film , der bestimmt werbend für den Segelsport wirkt ,

brachte dem Nichtsegler einen äußerst interessanten Einblick in «in

noch nicht lehrmaßig im Film gezeigtes Gebiet , dem Segler dagegen ,
auch wenn er Rennsegler ist , doch manche unbekannten Knisse : also
für beide Teile ein Lehrfilm . Der Beifall bei der Uraufführung ,
der wohl ausschließlich Interessenten beiwohnten , war recht herzlich .

— m,
-- #

Allerlei Sport
an den Feiertagen

Radrennen in Berlin . Auf der Olympiabahn bestrellen
am ersten Feiertag Sawall , Thollembeek - Belgien , Ballüe - Frankreich ,
Gilgen - Schweiz , der Charlottenburger Bauer und der Stettiner

Corpus ein Stundenrenncn und ein 20 - Kilometer - Wettbewerb . Das

Rahmenprogramm liefern Berliner Bundesomateure . Beginn um
15Vi Uhr . — Der Ostermontag bringt dann auf dem Ge -
lände der Rütt - Arena die 7. Wiederholung der Meisterschaft
der Zeitungsfahrer . 130 Bewerber haben sich eingezeichnet .
Start um 15 Uhr .

215 Fahrer bei Berlin —Leipzig . Die Bundesfernfahrt
Berlin —Leipzig , die der Gau Leipzig des BDR . am Ostersonntag
ausrichtet , hat eine außerordentlich starke Beteiligung gefunden ,
denn nicht weniger als 215 Fahrer wurden für dos 151 Kilometer

lange Rennen in den drei verschiedenen Klassen eingeschrieben . Am

stärksten ist die Hauptklasse mit 175 Bewerbern besetzt . Der Start
erfolgt am Sonntagfrüh ab 6. 43 Uhr am Reichsadler ln Berlin «
Wannsee .

von den bürgerlichen Fußballvereinen spielt am heutigen
Sonnabend Teimis - Borussia gegen den Klub Bayern -
München um 17 Uhr auf dem Herthaplatz . — Am Sonntag
hat Hertha - BSC . die Professionals „ P i e n n a " - Wien um 16 Uhr
aus dem Herthaplatz zu Gast .

Itlelkämpse der Amateurboxer in Hamburg . Alljährlich an den

Ostertagen versammelt der Deutsche Reichsverband für Amateur -

boxen seine Besten zum Kampf um Meisterschafteehren . Diesmal

ist die Hansestadt Hamburg Schauplatz der Geschehnisse . 70 der
besten Vertreter aus allen Landesverbänden des DRfAB . treten in
den Ring .

Leginn der Segelslugsaison in den Stollner Bergen . Nachdem
sich im vergangenen Jahr herausgestellt hat , daß die Stollner Berge
ein ideales Segelsluggelände sind — der bekannt « Segelflieger
Bedau - Berlin blieb seinerzeit mit seiner Maschine eine dreiviertel
Stunde in der Luft — , sind zu den Osterfeiertagen wieder zahl -
reich « Fliegergruppen hier eingetroffen . Bisher sind 16 Flugschüler
der Deutschen Turnerschaft mit zwei Segelslugzeugen , 16 Fstig -
schüler der Deutschen Burschenschaft mit zwei Maschinen und «ine

Gruppe des Akademischen Segelflugvereins mit drei Segelflug -
zeugen erschienen . Am Karfreitag traf der Berliner Segelflugoerein
mit drei weiteren Apparaten ein .

Pferderennen zu Ostern . Das große , abwechslungsreiche Pro -
gramm , in dessen Mittelpunkt eine so bedeutsame Zuchtprüfung
wie das Adbell - Toddington - Rennen von 10 000 M. steht , wird am

Ostersonntag zu Martendorf ganz hervorragenden Sport
bieten . — Am Ostermontag eröffnet der Verein für Hindernis »
rennen die neue Saison in Karlshorst .

lOOOO km - Fahrt des A . V . D .
Das Meldergebnis für die vom Automobilklub von Deutschland

in der Zell vom 21. Mai bis 7. Juni veranstalteten lOOOO- Kilo »

meter - Fahrt wird die in der Ausschreibung gestellten Bedingungen
weit übertreffen . Bisher liegen neben - zahlreichen Nennungen au «
Deutschland auch solche aus Oesterreich , Italien und Frankreich
vor . Sehr zahlreich oertreten ist die Marke Mercedes - Benz mit
Hirte jr . , Vallentin , Ott « ( Berlin ) , v. Schubert - Kopenhagen , Wessels -
Bremen . Für Adler fahren die Berliner Poltzeimajore Gutknecht
und Sander , für Wanderer Kappler und Bernet . für BMW . Vor -
mann - Düsseldorf , Saalbach - Berlin und Welchelt - Moinz . für
Brennabor Eduard Neichstein , für Steyr Frau Bahr , P. v.
Guilleaume , für Austro - Daimler v. Bitzky . Dazu kommen vorläufig
nach zwei Teams von DKW- , je eins von Lancia und Peugeot .
Außerdem werden Ford , Delage , Tatra , NAG . , Horch , Minerva
in der Liste vertreten sein . Der erste Nennungsschluß ist am
10. April , Nachnennungen werden bis zum 17. Mai angenommen .

Reuer Wellgeschwindigteilsrekord mit dem Motorboot . Ein
neuer Weltgeschwindigkeitsrekord für Motorboote wurde vcm dem,

englischen Rennfahrer Kay « Don auf dem Paranasluß ausgestellt .
Kaye Don erzielte «in « Durchschnittsgeschw ' urdigteit von 165,G8
Kilometer in der Stunde und brach damit den von dem Ameri
kaner Carwood vor einigen Tagen ausgestellten Rekord von
163,34 Kilometer . Kaye Dons Rekordfahrt wurde im Nahmen der
hier stattfindenden englischen Weltreichsausstellung unternommen und
von einer riesigen Menschenmenge mit Spannung verfolgt .

Reue amtliche Wanderkarle der Umgebung von Verlin . Der
Präsident des Reichsamts für Landesaufnahme hat dem preußischen
Minister für Volkswohlfahrt das Erscheinen einer neuen mehl
farbigen idealen Wanderkarte angezeigt . Die mehrfarbigen Karten -
blätter sind ideale Wanderkarten , die von Kennern guter Karten

sichon lange mit Vorliebe benutzt werden . Besonders sei daraus hin -
gewiesen , daß die Karte für de » Schulgebrauch in der Heimatkunde
und für Schülerwanderungen sehr wertvoll ist , zumal die Orte mit

Jugendherbergen durch Unterstreichen besonders kenntlich gemacht
find . Der Preis beträgt 1,70 M. Behörden und Schulen erhalten
die üblichen Rabatte . Die Karte Ist durch jede Buchhandlung zu
beziehen . Amtliche Hauptoertriebsstelle ist die Berlao . sHi ' . chHanMimq
R. Eiscnschmidt , Berlin NW 7. Mittelstroße 15.

Die »«»aeschSttsstell « b » Deutsche » «. B. . Seyndei
kick Paulo » . Schanensch , «tr . 28. T»l «i >tvN! PfftalOMt S7A. ©«' ciilftMCi c
nen a> Wr .

« SS » . „PonsäisJ *. Der UciuitasoVnA (ft nach »et öwrdeaelÄaB ' ' .
«. ' srarfitinenfK . 107, retlcpf . UtbunasttnuScn tehci » Sttitao , 50 Ubr. Sinif .
frrunS « freundlichst «inaelad - n. Äuokunst . bei Siestsried ?oeInee , Pai - lo »,
Lchonetische Str . 28. {Temnif ; Pefta ' ojni 5754.

jsrei « Waffersstdre : ftepenü 1221. 1. sseieriast : "InfaJisxit . Sie! ; SUr- cr •
ichlufl . Seschloffenor Start 9 UÜt. ffib U Übt Gefefiatt STbcich bei checnr ,
KSvenich, ffiettfr -ftr . «5. ®ofte wWoimueu .



Die italienische Krise
. . Weil man uns alle Rechte entrissen hat "

Zwiierusch » Aeitimgen berichten mit Genugtuung , daß die 2 00
Arbeiter der Hutfabrik Berti in V ogh er a sich erboten hätten ,
gnianzig Tag « umsonst zu arbeiten , wenn nur die

Fabrik den Betrieb sofort wieder aufnähme . Die Faschistenblütter
bemerken dazu , daß dieser Entschluß „die vorzüglichen Eigenschaften
des italienischen Arbeiters " beweis «. Solch ein Entschluß kann nun

mancherlei beweisen , unter Umständen sogar Opferwilligkeit zu -
gunsten des Betriebes , um diesem über eine unverdiente Nottage
hinwegzuhelfen . Es kmin auch

ein der Verzweiflung

sein , durch den die Arbeiter einen letzten Versuch machen , wieder

zu Arbeit und Brot zu kommen . Wahrscheinlich steckt aber das

Syndikat dahinter , dem der Unternehmer nahegelegt hat , daß
ihm viertausend Gratis - Arbcitstage nicht unange -
jiehm sein würden .

Wie dem auch sei , immer sehen wir , wie hier unter Lob und

Preis der Presse die La st der Krise auf die schwach st en

Schultern gelegt wird . Wenn es mit der Hutsabrik schon so

steht , daß es ihr ein größeres Opfer wäre , KOlXX) Lire Lohn zu
zahlen , als es für die Arbeiter ist , zwanzig Tage ohne Lohn zu
arbeiten , dürft « ihr auch durch dieses Opfer nicht geholfen werden .

Uebcr den Wert und Zweck von Arbeiiersyndikaten , die solche Aus¬

wege aus der Krise befiirwarten , darf man sich schon einige Zweiscl
erlauben .

Und die faschistischen Syndikate werden sich in der

Tal immer mehr der kläglichen Figur bewußt , die sie heute spielen .
Ihr offizielles Zentralorgmi erklärt , die im Dezember vorzcnonrmenen

Lohnkürzungen seien gerade deshalb bewilligt worden , um
die Arbeiter gegen größere Lohnabzüge zu schützen , wie

sie die Willkür der Arbeitgeber bei einseitiger Entscheidung herbei -

geführt hätte ; vor allem aber , um durch Lohnabbau die Eni -

las jungen zu verhindern .
Der Lohnabbau wird als „ ein Akt großer Weisheit

von der faschistischen Syndikatsorgarnsation " hingestellt . Dabei hat
man diese gar nicht uni ihre Meinung befragt , sondern

die Regie

Hai einfach erklärt , die Löhne wären in diesen ? und jenem Prozent -

faß abzubauen , ungeachtet der bestehenden Tarifverträge . Es ist

. nicht recht einzusehen , warum die Arbeiter 255 Millionen

Syndikats bei tröge im Jahre entrichten sollen , damit die

Regierung eine Polizei habe , die ihr « Anschläge auf Arbeiterrecht «

prompt und ohne Lärm durchfirhrt . Daß dies die wahre Aufgab «
der Synditatsfunktionäre ist . geht deutlich daraus heraor , daß diese

Funktionäre entlassen oder strasoersetzt werden ,

wenn es in ihrem Kompetenzbereich zu Unruhen kommt .

So hatten die Unternehmer in einer Seidenfabrik in C a c c i v i o

bei C o m o durchgesetzt , daß das Syndikat für ihre 12l>!1 Arbeiter

und Arbeiternmcn anstatt der zwölsprozentigcn eine fünf und -

tzwanzigproz entige Lohnkürzung beschliehen solle . Das

führte zu einer Demonstration , bei der die „ Rote Fahne "

gesungen wurde , zu einem Aufgebot von drei Lastautos mit Polizei
und zu einigen dreißig Verhaftungen . Aber der Sekretär des

Scidenfyndikats wurde ftrafverfetzt . Diese Leute müssen die 1

Kunst verstehen ,

das „ Huhn zu rupfen , ohne daß es schreit " ,

wie es in einem italienischen Sprichwort heißt . Da die Syndikats - J

I WT- li . Wochent 6. 45, 9. 05
W Cil - ivmo Sonntags ab 4 45
Alt - Moabit 99 Der groBe Tonfilmerfolg !

Liebe •<■< Befehl m. Otg . Ttcfaeebowa ,
Job . Riemann
Tonwothe — Beiprogramm

K�nt - Lichtspiclc
Kantslr . 54 ( an dcrWilmersdorier Str . )
W. 5, 7, 9 Uhr Stg . ab 3 Uhr

Tonfilm ; Ariane mit Eliaabctb
Bergner , Rodolf Förster

Odeon , Pot « damcrSh - . 75
W. 5, 7. 9 u. An heulen Feiertagen ab 3 U.

Moriis madbi »elr OlAdc m. Slegfr .
Arno — Für Jugendliche freigegeben !

Turm strafe 12
V. 5, 7, 9 U. An beiden Feiertagen ab 3 U

< Tage Liebe mit KSibc Donefa ,
Haas Albers

Alcxanderstr . 39 - 40
( Pattage )

Den gansen Tag gedffret !
An heidm Feiertagen ab Z Uhr

Afrika «prlcht ( Ein Film von atem -
i neben . ' er Spannung )

C — » Tüania Schöncbg . WZ� ' Hauptstraße 149 100 pro *, Tonlustspiel !
Morl ! * nadsi seilt Glück mit Sieg¬
fried Arno — Grones Relprogramm

W frledewau

Kroncn - Lichtspiclc
Rhcinstr . 63 W. 7,9 , Osterfciertage 5, 7, 9

Tonfilm : » Tage Liebe mit Hanr
Albers , Kgtbe Dorsch

ß » « « IgHt » »

Tüania - Palast� . ��.
Steglitr . SchloBstr . S, Ecke Qutsmuthsstr

tonpror - Tonfilm : Ariane m. Eliaabcfh
Bergner , Rudolf Förster
Tönendes Beiprogramm

f « ohlnndore . Hitto

7 _ i ; Wochentags 7. 9. 10 Uhi
Sonntags 5. 7. 9. 10 Uhr

Potsdamer Str . 50 Feiprt . 2 30 Jugench
B Afrika spricht ( Dak Paradies der

Tonbeiprogramm — Btihnenndhan * Mdlle ,

funkttonäre in mehr oder weniger inniger Detternschast mit den

Unternehmern leben und gegen deren Ansprüche praktisch wehrlos
sind , besteht ihre Hauptaufgabe darin , die Arbeiter so demütig und

ergeben zu halten , daß « s bei ihnen nie zu Protesten kommt . Auf
die Art wird der „ soziale Frieden " verwirklicht . Die Lor -
beeren des Syndikatssekretärs mit den viertausend Gratis - Arbeits -

tagen werden viele seiner Kollegen nicht schlafen lassen .
Nun waltet aber über dieser Taktik insofern ein Unstern , als

die Sekretäre — die ja dieselben Befugnisse haben , wie die politi -
sche Behörde — alle ihnen unlieb samen Elemente in die

Heimatsgemeinden abschieben lassen . Bei den jüngsten
Arbeiterunruhen in Alexandria , deren die Polizei erst nach
drei Stunden Meister wurde , stellte es sich heraus , daß die

energischsten Demonstranten abgebaute und abgeschobene Arbeiter

aus den Turiner Metalliabriken , aus den Fiat - Werken und der -

gleichen waren . Man hatte sie aus Turin abgeschoben als

„ unliebsam " , und jetzt störten sie den „sozialen Frieden " in Aleran -
dria ! Diele Leute , die hin und hergestoßen werden , stischte it schließ¬
lich „nicht Hölle , nickst Katze " , wie die Wanderrotten von Heine .

Die am 8. Februar in Genua durch ein die Stadt durch -
rasendes Auto verstreuten Flugblätter wenden sich gegen die

Lüge der Regierung , die heutige italienische Krise sei nur ein Rück -

schlag der Wirtschaftskrise der Welt . „ Die italienische Krise , die

Krise , an der wir sterben , ist

faschistisch , nichts anderes als faschistisch .

denn ihre einzige Ursache ist der Faschismus . Wir stehen vor dem

Verhungern , weil man uns alle Rechte entrissen hat . " Das Flug -
blatt legt dann die Wirtschaftslage dar . die die Diktatur schafft ,
durch ihre ungeheuren Palizeiausgaben — über ein «
Milliarde jährlich , viermal soviel , wie Frankreich — durch die Bor -

bereitung auf den Krieg , durch die Unredlichkeit ihrer Werkzeuge ,
durch den riesenhaften Parasitismus und fährt dann fort :

„ Arbeiter und Akademiker , junge Leute und alt « Genossen des
alten Kampfes für Demokratie , Republik und Sozialismus , sind von
der Regierung verhaftet worden , die sie vor das Spezialgericht
stellt , um sie auf zehn , fünfzehn , zwanzig Jahre in
den Zuchthäusern zu begraben . Der Faschismus hat auch
den Henker zurückgerufen , der von der fortschreitenden

Gesittung vertrieben worden war . Und das alles , ohne auf den

Knüppel zu verzichten , der weiter gegen die Arbeiter wütet , sobald
ein Windhauch der Regierung Angst macht .

Wollen wir dies « wackeren Dorkämpfer unseres Rechtes preis -
geben , ohne auch nur zu versuchen , sie vom Zuchthaus , vielleicht
vom Tode zu erretten ?

Genossen ! Arbeiter !

Ein furchtbarer Winter

ist hereingebrochen : Arbeitslosigkeit , Elend und Hunger . Unsere
Kinder haben kein Brot mehr . Und sie haben kein Brot , weil
wir kein Recht und kein « Freiheit mehr haben . Es gilt die Freiheit

zu erobern , um Brot zu haben . "
Bei den Genusser Unternehmern ist es seit langem abgemacht ,

daß jeder Betrieb für die in seinem Bereich gefundenen um -
! stürzlerifchen Schriften verantwortlich gemacht wird , hier ,
! wie in vielen anderen Orten , werden die Arbeiter vor demWetreien

der Arbeitsstätte k ö r pe rl i ch du rch s u ch t , damit sie nicht Flug .
blätter hineinschmuggeln . Man rechnet darauf , daß die Arbeits -

1 losigkeit die Massen um jede moralische Widerstandskraft bringen

l « erde . Di « Krise wird nicht nur wirtschaftlich auf die HeWter

abgewälzt . Sie soll sie auch noch mehr entrechten , als sie ohne

Hunger entrechtet werden können . Der Faschismus will die Krrjo ,

nun er sie doch nicht mildern kann , politisch ausschlachten .

Au einer Verschiebung auf politisches Gebiet ist sicher die Handhabe
da . Man muß nur abwarten , ob es gerade die faschistische Diktatur

sein wird , die diese Verschiebung vornimmt . Ocka Olberg .

Oer Mohr bleibt schwarz .
Moskaus Lohndruck nicht wegzuleugnen .

Im „ Abend " vom 13. Marz teilten wir mit , daß der kommth -

mstische Arbeiterratsoorsitzende des Stahlwerks Hennigsdorf ,

Küppers , angesichts von Russenaufträgen seine Einwilligung

zum Abbau der Akkordpreise gegeben hat . Diese Fest -

stellung veranlaßt « den gesamten Arbeiterrat zur Herausgabe eines

Flugblattes , in dem versucht wurde , diese „ revolutionäre " Tot unge -
schehen zu machen und dem Metallarbeiterverband für den tatsächlich

erfolgten Abbau der Akkordpreise die Schuld zuzuschieben .
So hieß es in der „ Erklärung " der Arbeiterräte , die in dem

Flugblatt abgedruckt war , u. a. : „ Noch nie haben die roten Betriebs -
röte ihre Unterschrift oder Einwilligung zu einem Akkord - oder

Lohnabbau gegeben . " Außer den kommunistischen und im kommu -

nistischen Metallarbeiterocrband „ organisierten " Arbeiterröten hatte

dies « Erklärung auch dos Arbeiterratsmitglied Hahne mann

unterzeichnet , das Mitglied des Deutschen Metallarbeiterverbandes ist .
Die Unterschrift dieses DMB. - Mitgliedes sollte sozusagen das Alibi

für Küppers darstellen . Aber auch

RGO . - Lügen haben kurze Leine .

Hahnemann gab dein Metallarbeiterverband gegenüber die Er -

klärung gab , daß er diese sogenannte Berichtigung nicht decke , weil

sie nicht den Tatsachen entspricht . Er erklärte weiter : „ Z. B. ist es

unwahr , daß Funktionare des DMB . um Verhandlungen nachgejuckst

hätten . Richtig ist , daß nicht alle Betriebsräte ihre Unterschrift oder

Einwilligung zu einem Lohn - oder Akkordabbau gegeben haben .

Richtig ist , daß der Betriebsratsvorsitzende Küppers das Ab -

kommen mit den reduzierten Akkordsätzen unter -

zeichnet hat . Meine Unterschrift erfolgte irrtümlicherweis ? . "
Die Mohrenwäsche des Revolutionärs Küppers war also ver -

geblich . Wir sind davon überzeugt , daß er auch weiterhin um Aus -

reden nicht verlegen sein wird . Hoffentlich ist er aber in Zukunft
bei der Abfassung von Erklärungen vorsichtiger und versieht solche

Pamphlete nicht mehr „ irrtümlicherweise " mit Unterschriften von

Arbeitskollegen , die den Wortlaut dieser Erklärungen entweder gar
nicht kennen oder gar nicht die Absicht haben , solche Erklärungen

zu decken .

hundert Jahre all . Wie der Aintliche Preußische Pressedienst
mitteilt , hat der preußische Minislerpräsident der Witwe Frau Louise
Michael , geb . Brodack in Frankfurt a. d. O. anläßlich
ihres 10 9. Geburtstages am 5. April 1031 «in Glückwunsch -
schreiben und eine in der staatlichen Porzellanmanufaktur in Berlin
hergestellte Ehrentasse der preußischen Staotsregierung sowie ein
Geldgeschenk überreichen lassen .

Der Zoologische Garten ist für den Besuch während der Osler -
feiertage gerüstet . Zu den großen Bauten ist als neuester An -
ziehtrngspunkt das Becken für Robben und Pinguine
getreten , und auf den Krokuswiesen leuchten die ersten Blumen des
Frühlings . An beiden Osterseiertagen finden von t Uhr
Nachmittag ab Konzerte der Reichswchrkapellen unter Leitung
des Musikdirektors Dippel und des Obertmrsikmeisters Perdicn statt .

weiter für Serlio und Umgegend : Wetterverschlechterung mit
zunehmender Niederschlagsneigung . Mildere Nacht , am Tage etwas
tühler . — Für Deutschland ; Im Osten zunächst noch heiter und
trocken mit leichtem Nachtfrost , im übrigen Reiche stark bewölkt mit
verbreitete Niederschlägen .

Marlnndorf

Vf . I i Mariendorler Wochcntg .I Id - LI Lichtspiele ab 7 Uhr
Chausseestr . 305

100 proz . Tonlustspiel :
Er and seine Schwester nt. A. Ondra
VTaste Bnrian , Roda Roda
Tonbeiprogr . Jugendi . haben Zutritt

TcmpnlhoP

Tivoli Berliner Str . 97
Beg. S, 7, 9, L u. II. 3 Uhr : Jug . - Vorst .

lOOproz . Tonfilm : Crock in seinem
Tonfilm mit Liane Haid
Tönendes Beiprogramm

Siictwastcn

Süd « n

Nnukölln

Mercedes - Palast
Hermannstraße 212, Ecke JägerstraBc

Werktags (rfi Ukr , Sonntags 3 Uhr
Er and seine Schwester m. A. Ondra
Beiprogramm - - Böhnensdbaa

Wochent . 6. 45, 9 U.
I. u II. 3. 5. 7. 9 U.

Kottbusser Damm 92 100 proz . Tonfilm :
Ihre Hobelt beBebll m. KAtbce , Nagy
fugendliche haben Zutritt

Kukuk

Wochent . 6 45. 9 U.
DXCCISlOr I a IU3 . 5c7 . 9U
Kaiser - FriedriCh - StraBe 191 lugendfrei

Tonposse : Ihre Hobelt beBehlt
mit Kai he von Nagr

FOm - Palasi Kammersäle
Teltower Str . 1 W. 5. 30, Stg . 3 30 U

lOOproz . Tonfilm : Crock ( Aus dem
l�ben eines weither . Clowns ) mit
Liane Haid | ugendlicbe Zutritt

Primus - Palast
Am Hermannplatz , Urbanstr . 72( 76

Wo. 6. 45, U. . Sonnt ab z U-
Unser großes Osterprogramm !
Die Dreigroschenoper
mit Coroln Neher , Rad . Förster
Buhne ; KaptMn Orido , Kraftakt

Th . am Moritzplatz
Beg. : Wöchig ab 5 Uhr , Ostern ab 4 U.

Tonfilm : Der Herr aaf B citri lang
mit Willy Ford — Gates Bclprogr .

Büdostnn

Stern , Hermannstrahe 49
Wo. 6. 45. 9 Uhr I. u. ll . 3. 5 7. 9 Uhr

199 proz . Tönfilrn : Der wahre Jacob
mit Brestarl , A. Roberto
fieiprograxnm 1

Filmeck
Skalitzer Straße , am Görlitzer Bahnhof

Deginn Wochentags : 6J0 und 9 Uhr
Sonntags : 3, 5, 7. 9 Uhr

Tonfilm ; Crock mit Liane Haid
Beiprogramm — Böbnenschaa
Jugendiiche haben Zutritt

Luisen - Thcatcr
Reichcnbcrger Str . 34
Anf. W. 6 30 u. 9 LI. Stg . Z, 5. 7, 9 LV

Tonfilm : Kopfüber ins Glück
mit Jenny Jtago — BflbneaMhan

Frankenburg ,
( GroBe Frankfurter Straße 74

Tonfilm ; Schallen der Manege mit
Liane Haid — Dos Lied Tom ollen
Markt — Bahne

Schwarzer Adler AZO
Woch . i , 7. 8 45, I. u II ab 3 Uhr

OroBtonfilm : Ariane m E is. Bergner ,
R. Förster — Tonbclprogramm

Stella - Palast
Köpenicker Straße 11 —14
Wochtgs . 6J0 , 9 v. I. n. IL ab z Uhr

lOOproz . Tonlusfxpief :
Der wahre lokob m. Felix Breturi ,
Ralph A. Roberts
Beiprogramm - Böhnentchau

Concordia - Palast
Andressstr . 64 W. ab 6, L u II. ab 3 U

Tonlustspiel : Moritz macht sein
GlSck mit S. Arno — Das eiserne
Netz mit Lon Chaney
BflhncnsChaa — Jugendliche Zutritt

Viktoria - Lichtbild - Th .
Frankfurter Allee 48
Woch . 5. 7. ca 845. I. u IT. 3, 3. 7. 843 U.

GroBtonfilm ; Das Schicksal der
Renate Langen mit Hady Christians ,
Alfred Abel — Tonbeiprograram

Sternwarte — Treptow i » « iitrum »
5 U. : Von der Berniaa s. Matterborn
Sbd . 4 und SU. ; Sllbcrkoador Iber
Fenerland , Film v. GnnlberPllksdiow

V dordoafw >

sElyiom * * Prenzlauer Alle « 56
W. 5. 15, 7. 9. 15. S. 3. 15,5, 7. 15, 9. 15 Uhr

Ariane mit Elioabetb Bergaer ,
Rudolf Forster — Foxionwoche
Bühne ; Lotte Werkmeister

Flora - Licfatsp . wÄ' ff '
1. n. 2. Feiertag 3, Dienstag 5 Uhr

Wo. 6. 30, 9, Sbd. ab 5.
Crock In seinem Tonfilm mit Linne
Haid — Beiprogramm
Jugendliche haben Zutritt

■ o . tdw - m

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314
Woehentgs . 6 30 IL. Sbd». 5. L n. H. 3 U.

100 proz . Tonfilm :
Crock mit Linne Haid . Betty Btrd
Grote Bflbneascbaa
Jugendliche haben Zutritt !

Luna - Palast *2*5/ » uilf '
Gr. Frankfurter Str . 121

Tonfilm : Ihre Hoheit bciBdbft mit
KIthe tor Nogy , Wim Fritsch
BOhne : Maria Ney ( Kabarett der
Komiker ) — Beiprogramm

Babylon , am BfiiowpUfe
Wochentags 5 U.
Feiertage ab 3 U , letzte Vorxt 9. 10 U

V ortet esch na
Ariane mit Elisabefh Bergtser , Rad .
Fortler

Bühne :
SO Mlnaten Vnrtet «

Jugendliche haben Zutritt

g Weu - tlchtewttera O

Kosmos - Liditspielc
Lückstr . 70 W. 5. 7. 9. I. u IL 3. 5, 7, 9 U.

Tonfilm : Drei Tag « Hebe mit Hans
Albert , Kgfbc Dorsch — Micky Man »
Beiprogramm

> PH ed rtett mFnlda M

Albambra ffiÄ1 * 36 -
Wochent 5f 7, 9 U- , Sonnt . 3. 5. 7. 9 1

Tonoperette : Die lästigen Wclb «
▼on Wien mit Willi Forst
Beiprogramm

Pharus - Lichispiclc
Müllers tr . 142 \ V. 3,7 . 9U, Slg . 3,ä,7,9U .

lOOproz Tonfilm : Drei Tage Liebe
mit Hon » Alben , Klthe Dorsch
Gretes Beiprogramm

Pratcr - Licfalspicl - Palast
Kastahienaiice 7- 8 W. ab 6, Sfgs . 4 ü.

Tonfilm ; Der Herr auf Bestellung
mit Willi Font — Tonbeiprogramm
Bühne : Jazz . Ladies , Parade der
Schlager _

Filmpalast Puhlmann
Schönhauser Alice 148 W. S, S. 4 U.

Tonkomödie : Drei Tage Liebe mit
Käthe Dorsch , Hans Albers
Tonbeiprogr amm
Bühne : Aosgczel ebnete Varieiescbaa

Panke -
-

i

Palast - Thcalcr
Breite Straße 21 a W. 7 u. 9, I. u N. 5, 7. 9

Tonlustrpiel ; Mortlx macht sein
Clfick mit S. Arno
Böhnen schon — Jugendliche Zutritt

fa « '

Filmpalast Tegel Äf
Stgs . 2 U. Jgd. - Vorsl . W. 6. Stg. 4» . U.

Tonfilm : 5 . Qrme « her dem Mont¬
blanc mit Lenl Rlelenslahl , Sepp
Rist — Gnies Beiprogramm
lugendiiche haben Zutritt _

Beginn
täglich 5 UhrKino Busch

Alt - Friedrichsfelde
Unser großes Osterprogramm I

100 proz . Ton - Sprechfilmkomödie :
Einbrecher

mit UUan Harrey , WUU Fritsch
Großes lästiges Beiprogramm

W Wniaenoeo g

Schloßpark Füm - Bühne
Berliner Allee 206 —210

Tonfilm : Er « ad seine Schwester mi
Annr Ondra . VI. Bai laa
BfUwensdMn —

Umon - Thcatcr Hauptstr . 3
W 6. «' I-. Stg . 4».'c, 6' / -. Kl U
Stg. 2 U. Jgd . V.

Jahrmarkt de » Lebens
KellerbaTaltere _

„ Kosmos " FUmbühne
Hauptstraße t> Beg. 6 Uhr . 30 Uhr

Grade in seinem großen Tonfilm mit
Liane Haid . Oetty oird
Jugendliche haben Zutritt

g��MttwiMas <äorr " ��h

Fiimpalast Stg
Berliner Straße 59 Stg. 2 U. jug . - Vorst .

Bis Montas einschließlich :
SlOrmr . über dem Montblanc mit
Lenl Riefe ns tahl - Gates Beiprogr .

Schlüter - 1 heatcr
Schlüterstr . 7 Beginn : 5. 7, 9 Uhr

Stg. 3 Uhr : Jugend - Vorstellung
Tonfilm : Der Liebesarzi m. H. Liedike
Fat und Patachon als Rekraten

M WilmersdorF M

Atrium Beba - P. lasl �fußr .
Kaiserallee , Ecke Berliner Straße
Sonnab . , Sonn - u. Feiertags 5, 7 u. 9. 15 U.

lOOpror Tonfilm ; Anne kleine Era
mit Grefe Mosheim

© OG
Potsdamer Strafe 35

w. 5. 7. 9 Uhr
An beiden Feiertagen ?, 5, 7, 9 Uhr
Ariane mit Elisabeth Bergner

Rheinstraße 14 KaisÜElfhcj
W. ab 5. 13 Uhr

An beiden Feiertagen 3. 13 Uhr
Das eiserne Netz mit Lob Chaney
Die KomAcJianlin m Norma Sbearer

fnmus - raiasr
»' ofsdamer Str . 19 Ecke Margaretenstr .

W. 5. 15. 7. 15, 9. 15 Uhr
An beiden Feiertagen ab 3. 15 Uhr

Uraufführung ! Tonfilmschwank : Der
wahre Jakob mit Anny Ahlers ,
Felix Brcssart , Ralph A. Roberts

g
~

Friodrlchstadt " h

Franziskaner
Georgenstraße ( Ecke Friedrichstraße )
Das große , bunte Oster - Festprogramm ;

rilTy ( Farben - Revue - Tonftlm )
Es gibt noch Kavaliere
mit Otto Wallharg , Carl Vesper -
mann , Betty Bird
Die zwelondrierzlgcta Straf #
( Tonfilmsketch )
Der Insttge Hafzl - Patzi und
Wappya explodierande Ociereier
Neueste Wochen - and Kattorschao

U MQhhl « M

ArFucfsrkF F,,m * »• W a. 6- 30 Uhr
> \ nusn01 BOhne S. ab 5 Uhr
rprleberger Str . 29 lOnproz Tonfilm !

Zapfenstreidt am Rhein mit SHtwe »
Ch. Snsa . Arno . Verebe «
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